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\ Der Arzt als Helfer

Möbl . Zimmer
und Man arden

13
14
15
16

Läden und
Geschäftsräume

70
44

Adolfsallee 34 . 2
gevfl .W . -Schlafa .

Er . ieo . Part . -
Zim . als Büro
ob . Lagerr . zu v .
Eeisberaftr . 7 . P

Gew . Räume ,
Lagerräume .
Moritzstr . 31

fof . ob . sväter
Mi vm . Besicht ,
daselbst . Rück -
aebäude . Näb .
Paul E . Masch
Hausverwalt . .

Wallufer
Str . 10 . Hvt .
Ruf Nr . 27389

Werkst , o . Lager¬
raum zu verm .
Steingasse 13t 1 .

Klotter Hausb .
sofort gesucht .

C . Ritsert ,
Kl . Burgstr . 8 .

. Wiesbaden

. Wiesbaden

Heilige Puvven -
kückc mit vollst .
Einricht . zu vk .
Sochstätteustr .14 ,

1 links .

Kaiser - Fr . - Rg . 14

Bismarckring 25

Verpachtungen
Pachtgesuche
Heiraten
Verschiedenes

Rub . ick . mbl . 3 .
zu vermieten
PHilivvsberg -

strabe 30 . P . r .

Garagen . Stall . .
Keller

Brauerei - Niederlage
sucht gewandten

Suche z. 1 . 12 .
Stellung als

Tagcsmädcheu
ob . stunbenweiie
Beschäftig . Zu¬
schrift . an C . S .
b .Schäfer .Röber -
straslr 47 . 1 .

Wohn - Schlafz ' m .
mit Küche ober
Küchenben . von

älterem Ebev .
( Pens . ) , f . mehr .
Mon . ges . Ang .
mit Preis unter
A . 689 an den
Tagbl .- Berl .

Leere Eierkifteu
sowie

Butterfässer
billig abzugeben .
Krell , Querselb -

stratze 7 . Part .

Gr . 2 - Z . - Wobn . .
Küche . Babez .,

Balk . . Z . - Heiz ..
sof zu vm . Bes .
11 — 13 Rubolf -
Boat - Straße 9 .

Summen
an » Wchen
zum Räben unb
für Hausarbeit

sofort gesucht .
Sotel Adler .

Badbaus .
Langgasse .

Vorzust . nachm .
zw . 4 u . 6 lldr .
3üug . Mädchen

über Mittag
( 2 - Pers .- Hausb . )

sofort gesucht
Langgasse 46 . L .

W .- Schiefstem Wilhelmstraße 42

Sch . son . 2 - Z . -W .
m . Mans , zu v . .
Pr . 55 .- ( Siibv .)
Ang . S .444 T .- B .

1- 2 Zimei
möbl . . v . Herrn
gesucht . Umgeb .
Hinbenburgallee

Earagennäbe .
Ang . u . $ $. 444
an Tagbl . - Berl .

Kleine Beamt . -
Kamilie

sucht sof . ob . so .
VA -- bis 5 -Zim .-

Wobnung
in guter Lage .
Ang . mit Preis¬
ung . u . 3 . 428
an Taabl . -Berl .

Aushilfe
■

tücht . . f . Sviel -
waren - Verkauf
lucht Heiber .

Wilbelmstr . 4 .

Fabrikations -
od . Büroraum ,

42 qm . evtl , mit
Laaerkeller , r . v .
Schierst . Str . 27

Wagner , Josef .
David , Therese

Müller , Oswald
Müller , Frieda .

Aelt . Eben . , böb .
Beamter , sucht f .
ben 1 . Avril 39
in gut . Lage eine
4 -Z .-W . m . Bab
u . Zentral - ober
Etagenbeiz . Ang
bitte u . D . 443
an Tagbl .- Berl .

MlliMilie
( Singer ) in gut .
Zull ., bill . zu vk .
Friebrichstr . 49 ,

Bbb . 2 . St . lks .

W .-Schierstein . Fischerstraße 1
W .-Schierstein . Fischerstraße 1

W .- Kloppenheim Obergasse 18
W .- lgstadt . . . . Bienstädter Str .3

Frings , Sophie .

Jung , Engelhard
Gardoll , Frieda

Fütrerer , Aaolf .
Dieffenbach , E .

Dambachtal 5
Dambachtal 5

Platter Straße
Wellritzstraße ■

Luisenstraße 3
Luisenstraße 3

Platter Straße
Hermannstr . 19

Zietenring 5

Räbe frank¬
furter Straße

gutrentable

« « . - « la
mit 5 Wob » . .

Garage .
ar . Garten .

Heizung usw ..
für nur

36 000 RM .
b . 16 000 RM .
Anz . zu vk . b .

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sobn .

Wilbelmstr . 34
Tel . 25884 .

Wiesbaden
Wiesbaden

Wiesbaden
Wiesbaden

Wiesbaden
Wiesbaden

Wiesbaden
Wiesbaden

Wiesbaaen

Snl Ml .

Simmet
mit fl . kalt . u .

EIM . Kltthherd
für 120 B . . 2fl . ,
36 breit . 55 lg . .
komvl . . billig vk .

W . - Biebrick .
Kolmarer Str .17
a . Ä .Hinbenburg -

kaferne .

bei bester Bezablung gesucht .
Koto 3 . Rimbach .

Kirchgaffe 70 .

Bunge

fiöiiin

flpel p 4
Cabrio , mit

Koffern .
10 000 km .

wie neu . aeg .
Kaffe z . verk .

Biebrich .
Ratbaus -

straße 66 , 1 .

Gerhardt,Adolf . . .
Anbaues . Margareta

Joutz , Ludwig . . . .
Norber , Katharina .

Lauth,Adolf . . . .
Ohlenschläger , W . .

Gaute , Wilhelm . . .
Goos , Klara . . . .

Puff , Karl ......
Lehner,Elvira . . .

Theilmann Gustav .
Blohn , Erna .....

Bauer , Peter . . . .
Stenmans , Maria . .

Mbl . 1 - u . 2b . 3 .
z . v . Mauritius -
str . 12 . 1 . St . lks

Schmoly Reinh . Zanshausen , Krs .Landsberg,Warte
Dürr , Berta . . Wiesbaden . . . Westendstraße26

Hümmerich , N . Ehrwald ( Tirol ) , Arbeitsdienstlager

Sand , Kreis Wolfshagen

Wiesbaden Schulberg 25
Wiesbaden Hartingstraße 7

W .- Biebrich Platanenstr . 32
W .- Biebrich Platanenstr . 32

Simmern ( Hunsrück )
Wiesbaden Philippsbergstr . 8

Sev . möbl . Zim .
an Berufstät . z .
1 12 . zu verm .
Mauerfl . 8 . 2 l .

Gin wertvolles o. achichlageduch » An der punitteticn mit ab-
trennen und ein efien. Der Ordner ist, foweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , tm Tagblatihaur toitenlos erhältlich

M . WH
sucht Stell , für
Anfang Dezemb .
Ans . u . E . 442
an Tagbl . -Berl .

Hauspersonnl

Mädchen .
in allen Haus¬
arbeit . u . Räben
crf . . sucht Stelle
in frauenl . ober
kl . Hausb . Ang .
u . U . 443 T .- B .

Wobu - mSchlafz .
m . Schreibt , an
berufst . Hrn . z.
1 . 12 . 38 zu vm .
Kircha . 11 . 1

Nicht benötigte Be -
werbungs -Unkerlagen ,
(Zeugnis -Nb 'chriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lbiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden .

Der Verlag .

Kedanplatz
in aevflegtem

Haufe .
Part . , schöne

Z-W . - AW .
m . Zubeb . für

600 M .
Friebeusmiete
Lu vm . burch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sobn .

Wilbelmstr . 34
Tel . 25884 .

Gr . mass . Kld . -
Schrank , 1 .50 in
brt . . w . Kücken -
schr . Tis » , zwei
Stühle , weißes
Metallb . m . M .
bill . z . vk . Kratz .
Schierst . Str . 15 .

Grob . Kau " » den
Pr . 15 .— zu vk .

Wagemann¬
strabe 5 . 2 . St .

Btt

MClhMch
beste sonn . Lage ,

am Kurv ., kl .
Einf . -Haus , 4 Z .

Mans ., reich ! .
Zub . . gr . Balk . .
Heiz . , fl . W .. z .
1 . Jan . ob . spät ,
zu verm . Preis
monatl . 75 RM

Dr . Svackeler ,
Bad Schmalbach .

Parkstrabe 1 .

vom Bayrischen Walt ) usw ., usw Durch die Herstellung Vieser
Zeichen wird den schwer kämpfenden Arbeitern dieser Gegenden
wieder einmal Arbeit und etwa ? . Verdien st gegeben .

1 Kinderwagen
gut erkalten .
2 nubb .- vol .

Betten
1 Sofa zu verk .

Hindenburg -
_

allee 60 . Gib . 1 .

HeüraöeWffloimg
für flotte

HlofiDiMWeM .
Vorzustellen zw . 18 unb 20 Uhr .

Reklame - und Adrcssen -Kleiu
Wiesbaden , Bahnhofstrabe 28 .

Tücht . jüng .

Stenotypistin
sof . oder zum 1 . 1 . 1939 ges .
Bauunternehmung Sans Maul

Dotzbeimer Strabe 84 .

Zu mieten gesucht klein , elegantes

2 - 3 - 3immer - llpiiiitiemenl
( mit allem Komfort ) vom 15 . 12 .
bis 15 . 1 . Angebote unter T . 442
an den Tagbl .- Verlag .

Zum 1 . 1 . 1939
s. ält . Beamten¬
witwe 2 - Zim . -
Wobn .. a . liebst .
Westv . Ang . u .
T . 427 an T .- B .

273 =Mo !jn .

gesucht .
Ang . u . V . 443
an Tagbl .- Verl .

1 3 . u . K .. Vdb . .
an eins . ber . P .
zu verm . Ang .
u . M . 444 T .- V .

zu verm . b . 6 - b .
700 Mk . Bau¬
vorschub fl. Sick ,
i . Grundbuch u .
Mietsenk . Anfl .
u . 3 . 443 T .- V .

2 - Zim .-Wobn .
mögl . m . Bad v .

ält . Beamtcn -
ehev . L. 1 . 1 . 39
ges . Auch Borort .
Preisang . unter
U . 437 T .- Berl .

Seit . möbl . Zim .
zu verm . Kirch -
galle 38 , 2 .

Herrl . sonnige

m . grob . Winter¬
garten . Mädch .-
Z immer , allem
Komfort . Hochv . .
schönste Lage , in

ruh . vornehm .
Hause , ist wegen
Todesfalls zum
1 . Januar , evtl .

15 . Dezember
zu vermieten .
Zu erfragen

Sonnenberger
Strabe 33 . Part .

Tel . 23836 .

Dam . - Fabrrad
„ Ervreb

mit all . Zubeh . .
wie neu . zu verk .
Taunusstrabe 75 .
2 . Etage . Anzus .
vorm . v . 9— 11 .

Jehrike , Oskar . - Wiesbaden . . . Roonstraße 15
W .- Sonnenberg Danziger Str . 98

| fiaufman . Personal |

Gelernte
Konditorei -

Verkäuferin
sucht Ausbilfs -
stelle f . d . Weib - >
nachts - Verkauf .

cd . auch andere
Branche . Ang .
u . A . 692 T . - V .

WWs
mit fremdens . ,
nachweisb . tähr -
lich hoher Um¬
satz mit 25 - bis
30 000 M . zu vk .

Stieb « Kraft .
Erbach . Str . 7 . 1

Immobilien .
9 — 10 2 — 4 llbr

lassen , fast neu .
zu verkauf . Rad .
u . S . 440 T .- B .

2 -Zim .- Wohit .
ges . z . 15 . 12 . ob .
1 . 1 . 39 . Stehe t .

staatl . Dauer -
stell . Ang . unter
S . 442 T .- Verl .

I « aafman . Pnsöml

Serielle
Betfönlenn

in Metzgerei
sofort ober zum
1 . Jan . gesucht .
Ang . u . K . 430
an Tagbl .-Verl .

Caufmaodjen
gesucht .

Damen - Salon
Schövvler .

Kl . Burgstr . 1 .

1 Hausoersonlll |

Stau
für frauenlosen
HausK . iof . ges .
Ang . u . W . 442
an Tagbl . -Verl .
Illllllllllllllillllllllllllllllllllllll

Braves älteres
Alleinmädchen
sofort gesucht .

Wechsel wegen
Erkrankung .

Schaefer , Fanl -
brunnenstr . 11 .

Moritzstr . 31 .
Inf . Sufi , ber
Wbl . I . Ravv
s, folg . Einr .-

Eegenst . z .vk . :
bin . Flaschen¬
gestelle , Faß -

Layersteine .
Küferkarren .
Schaukasten

u .befchrift . gr .
Glasschilber

Anz . bas . tm
Rückgeb . Näh .
P . E . Mak » .

Hausverw . ,
Wallufer

Str . 10 . Svt .
Ruf 27389 .

. . HOHN
Langgasse 5

Lieferant aller Krankenkassen

Miiii1
MMIH
fof . für bauernb

gesucht
W . - Sonnenberg ,

Weibergarten -
strabe 12 .

Lagerarbeiter .
Lacke u . Farben ,
vorläufig aus¬
hilfsweise . sofort

gesucht .
Lager Dörken

Eoebenstrabe 17 .
2 . Sof .

Sirme
in oermieten
Garage Richter .
Eartenfelbstr . 14

am - Hauvtbbf .
Sammelgaragen
u . Einzelboxen

zu vermieten
Kronen -Garage

Fritz Kilian .
Sonnenb . Str . 82

Die Tlufgebotenen
vom Montag , dem 28 . November 1938

für Restauration
sofort gesucht .

Ang . u . B . 444
an Tagbl . - Verl .
Tuckt . ehrliches

Mädchen
f . Geschäftsbaus¬
halt ( Kantine )
zum 15 . 12 . gef .
Ang . u . B . 431
an Tagbl .- Verl .

Eebr . gr . Reise ,
korb b . zu verk .
Stiftstr . 2 . P .

Kakteen - Zncht
ca . 500 Eremvl .,
bill . abzugeben .

Schmidt ,
Eltviller Str . 21

| üoMien -Seluche |
Geschäftsmann

sucht

M - MM
gegen Sicherheit

und Zinsen .
Ang . u . U . 441
an Tagbl . - Verl .

Suche 2 - bis
3000 Mark aue
Privatband gefi .
Sickerb . zu leib .
Ang . 6 .443 T .-V .

Aelteres
im Kochen wie

im Hausbalt

perfekt. Mädchen
f . Eeschäftsbaus
gegen gut . Lohn
zum 1 . Januar
gef . Stunden¬
frau vorhanden .
Ang . u . 3 . 430
an Tagbl . - Verl .

Sol . Mädchen
für Hausarbeit
tagsüber ober

ganz gesucht
Schwalbacher
Strabe 53 , 1 .

Jüng . saub .
Stundenfrau

oder - mädcken
z . 1 . 12 . gesucht .

Hut - Hoffrickter
Kirchgasse 13 .

Arbeit für alle .

Arbeits des cha ff u n g tft überhaupt eine der vordring¬
lichsten oolkspflegerifcheii Maßnahmen tm Tritten Reiche , klnter -

stützungsempfang ohne legliche Gegenleistung muß auf ine Tauer
den Menschen demoralisieren . Wie wett es Damit Ichon gekommen
war . sahen wtr deutlich in den Jahren vor der Machtübernahme .
Uns es wäre Arbett Oageroeien , nur fehlte eben der Wille dazu .
Dieser Wille ist letzt da , und überall in Teutfchiand wird gearbeitet
und wird auch tatsächlich etroaS geleistet . Es ist eine Arbeit . auf
die wir stolz find , eine Arbeit , die nicht nur die Scharen der

Arbeitslosen von der Straße genommen , wndern auch gezeigt hat ,
was tm Deutschen steckt , eine Arbeit , die uns allmählich frei macht
von der Einfuhr aus dem Auslande . Dieser Arbeitswille , diese
Arbeitslust geht Hand in Hand mit den durchgreifenden oolks -

pflegerischen Maßnahmen tm neuen Deutschland . Denn gerade
durch all diese Einrichtungen wird in jebem Deutschen das Gefühl
geweckt und wachgehalten : Auch du bist ein Teil der großen Macht ,
auch um dich kümmert sich der Staat '3oHeimei6ti .61H .

HmimWM3/5
Läden . Werkst . .

Lagersveicker .
Wein - u . Bier¬
keller zu vm . R .
Dotzh . Str . 61 .

Tel . 27113 .
Marktstraße 13

Laden
zum 1 . 4 . 39 zu
vm . Räb . 1 . St .

Klavier
zu vk . Bismarck -
ring 14 , 1 lks .
Weg . Todesfalls

zu verkaufen
prima Winter¬

anzug von
1 . Schneider
Wiesbadens
angefertigt .

Größe 1 .70 , stärk .
Figur . Smoking ,
desgl . auf Seide
angefert . Anzu¬
treff . nur vorm .
Nerotal 49,1 . Et .

Vismarckring 33
1 Zim . u . Küche .
Part . , i . Abfchl . .
1 Zim . u . Küche

Frontfvitze .
an ält . Frau zu
verm . Räb . baß .
2 . Stock lks . ob .

Tel . 21923 .
Steing . 19 . Dw
1 Zim . u . K . . a .
einz . Pers , zu v .
1 Zim . u . Küche .
1 . Stock , monatl .
25 Mk . Fr .- M . .
zu verm . Räb .
Ablerstr . 48 . P .

Bestchtig . nach
7 Ubr abenbs .

MnMsiW
Sev . mbl . Mans .
Ofen , elektr . L . .
sofort zu verm .
Albrecktstr . 23 . 1

Sch . möbl . Zim .
b . angenehmem
Preis an Dauer¬
mieter sof . Ber -
tramstr . 6 . 1 r .
Sch . möbl . Zim .
frei Dotzbeimer
Strabe 18 . 1 .
Gut möbl . Zim .

zu vermieten
Dotzbeimer

Strabe 68 . 1 lks .
Gut mbl . Woün -
schtafzim . zu vm .
Emser Str . IQa .l

Gr . möbl . Zim .
zu verm . Frieb -
richstr . 41 . 2 r .
Möbl . Zimmer

mit fl . w . u . k.
Wasser . Heiz . , zu
verm . Eeisberg -
strabe 3 . 3 lks . .
n . Kochbrunnen .

Z . 1 . 12 . gut mbl .
Zim . a . berufst .
Herrn zu verm .

Eerichtsstr . 9 .
2 , Stock rechts .

Mbl . Zim . zu v .
Jabnstr , 16 , P .

Gemütl . mbl . 3 .
mit 1 u . 2 Bett . .
Babbenutz .. an
Ebevaar ober
Herrn zu verm .
Kaiser - Friebr . -

Ring 46 . 2 .

Kl . ick . mbl . 3 .
m . Heiz . u . Ver -

vfleg . vreistm 8.
verm . Kaik . - Fr .-
Ring 50 . 1 . St .

« e Butg -

ftiatie 6,1
gut mbl . Wohn -
u . Schlamm , ab
1 . 12 . zu verm .
Helenenstr . 4 . 2 l .
möbl . Zim . zu v .
Kaiser - Friedr . -

Ring 54 , 1 .
eles . mbl . Zim .
f . berufst . Dame
sowie ich. Hrn . -

Schlafzimmer .
Rüdesh .Str . l .P .
versetzungsb .gut

möbl . Zim . m .
2 Bett . , s. gut .
Pens , ä 75 . M .
mtl . ( Heizung ) .
Taunusstr . 31 , 1
möbl . Mansarbe
mit Bervflegung
Gut möbl . 2 =3 .=
Wohnung mit
Vervfl . vrcisw .
zu verm . Abel -
beibstr . 26 , P .
In gutem Hause
Dovv . - u . Einz . -
3im . , fl . W . m .
Babb . . ev . Kochg .
zu v . Abelbeib -
strabe 95 . Part .
Möbl . 3immer

zu verm . Abolfs -
allee 4 , Part .
Kl . möbl . saub .
Mans . r . v . nur
an Berufstätige
Adolfsallee 4,P .

Serge um die Körperbehinderten .

Der Staat kümmert sich um Men , unb sei es auch ber Ge¬
ringste . keiner darf verlorengehen , der ein echter unb rechter
Deutscher ist . Aber auch Dankbarkeit kennt man tm Dritten Reich .
Wer im Kriege für das Vaterland seine Gesundheit opferte , wirb
im Dritten Reiche besonders geehrt , unb wenn es nottut . eigens
unterstützt . Krüppel oder sonst körperbehinberten Volksgenossen
werden letzt von der RSV . betreut , lieber 40 000 Körper¬
behinderte leben zur Zeit in Deutschland , die früher auf die

Mildtätigkeit einzelner oder aus Wohlfahrtseinrickstungen ange »
wiesen waren . Der Körperbehinderte will aber nicht Almosen -

empfanget sein , sondern selbst etwas leisten . Daher sucht die NSV .
die Entfaltung der körperlichen und geistigen Kräfte der Körper¬
behinderten herbeizuführen . Noch wichtiger aber tft Verhinderung
und Verhütung des Krüppeltums , was befonders durch
die Säuglingsberatung geschieht . Für den Körperbehinderten muß

je nach Leistitngsfähtgkeit jeder Beruf offeustehen damit m ihm
keinerlei Gedanken einer Minderwertigkeit aufkonnnen .

Gehe rechtzeitig zum Arzt
______________

Leer . Zim . . sev .
Eingang , sofort
zu verm . Bahn -
Hofstraße 45 P .
Leeres 3immer

zu verm . Kloster
Klarenthal 21 .
Leer . Mans . z . v .
Röberstr . 20 . P .

sackt z . 1 1 . 39
1 Zim . u . K .

Ang . mit P ^ eis -

ang . L . 443 T .- V .
Aelt . Frl . sucht
z . 1 1 . 39 1 =3 .=
Wodu . tn . Küche
o . 1 sch. Leerzim .
mit Küchenben .
A " ' ^ .443 T .- V .

Illlllllllllliilllllllllllllllllllllllll

« Wuschen
mit Lagervlatz o .

groß . Hofraum
zu vachten ober
zu tauf , gesucht .
Ang . u . S . 444
an Tagbl .- Berl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Aushilfe
für Verkauf bis

Weihnachten
gesucht .

Pelzhaus
Rob . Winkelbach

Webcrgqsse 3 .
Lehrmädchen

gesucht
Langgasse 46 . L .

sSewerblitzes Personal ,

Frau
zpm Ausbessern
u . Stovfen von
Wäsche , bte auch
etwas Weißzeug
nähen kann . ges .
Abr . i . T . - V . Qg

| Kanfman . Personal

Walter
gewanbt u . sich ,
mit b . heutigen
Buchführ . . sofort
gesucht . Ang . u .
D . 444 an T .V .

Möiljolter
Erfahrung im

Durchsckreibe -
Svstem . stunben -
weife gef . Ang .
u . F , 443 T .- V .

sSeMidliches Personals

Weütt
a . Uniformbosen
stellt ein

Krüger .
Reuggsse 13 .

Seltene

Gelegenheit !

Flottgehendes
Geschäft

Tertil — Kurzwaren
infolge Tobessalls an kurzent¬
schlossenen zahlungsfähigen

Fachmann
sofort zu verkaufen . Vermittler
zwecklos . Ang . von Interessenten
mit Barkavital ( ca . 20 000 Mk .)
unter T . 444 an Tagbl .-Verlag .

gesucht . Ang . u .
L . 444 an T .- V .

Suche sofort
ein leeres Zim .
oder Mansarde
tn . sev . Eingang
Ang . u . 3 . " 4
an Tagbl .- VeU

Berufst . Dame
sucht ger . leer . Z .
mit Kochael . ob .
Teilwobn . Ang .
u . S . 444 T .- V .

jEewerbWa Personals

AafWm
Kl . 2 . 29 3a5re .
träft , sucht zum
1 . Jan . , ev . früh .
Arbeit . Ang . u .
M . 443 T .- Verl .

Banger Mann
sucht Beschäftig ,
irgenbwelch . Art

evtl . Aushilfe .
Ang . E .443 T .-V .

Babnbossnähe .
Möbl . Zimmer
mit gutbürgerl .
Vervileg . . mon .
80 Mk . . zu vm .
Moritzstraße 25 .

2 . Etage .
Gut möbl . Zim .
an berufstätigen
Herrn sofort zu
verm . Oranien -
straße 48 . 2 .

2- H =« n
von Ebevaar

( Pens . ) fof . ober
später gesucht .

Ang . mit Preis ,
Größe ber Z .

uszv . u . A . 688
an Tagbl . -Verl .
Berufstät . sucht

2 — 3 - Z .- Wobn .
mögl . Bahtibofs -
näbe . Miete vor¬
aus . Preisang .
G . 444 T .-Verl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllll

6nuö . inhl . 3ini .
zu vermieten

Oranienstr . 50 .
Part , links .

Sch . möbl . Zim .
m . Schreibt , an
berufst . Hrn . fof .
zu vm . Oranten «
straße 62 . 4 .
Gut mbl . Z . m .
2 Bett ..ev . Küch .-
Beu .. an Ebev .,
2 H . ob . D . a 25 . -
m . L . ab 1 . Dez .

zu verm . unb
gut möbl . sonn .
Wobnschlafz . ab
15 .Dez .Ratbaus -

straße 5 . 2 lks .
Möbl . Zim . , ev .
mit voll . Vervfl .
zum 1 . 12 . 1938
Rteblstr . 11 . 2 l .
Sch . möbl . Zim .
zu verm . Rvon -
straße 22 . 1 lks .
Sch . m . sonn . Z .
zu vm . Scharn -
borststr 15 , 1 l .
Gut möbl . sonn .
Zimmer an bell ,
berufst Herrn
w . Vers , zu vm .
Babegel . Schier -
steinerStr .27,1 r .

Gut möbl . sonn .
Zimmer zu vm .
Stiftstraße 21 . 1

Möbl . Mans . m .
Herb u . Licht an
Berufstät . zu v .
Stiftstraße 21 . 3 .
Ent möbl . Zim .
Weberg . 21 . 2 .
Möbl . Zimmer

iku vm . Weber -
galle 44 , 1 links .
Möbl . Zimmer

billig zu verm .
( Schwalb . Str .)
Abr , i . T . -V . Yb

Räbe Sanvtvost
schön möbl . Zim .

mit ober ohne
Vervfl . zu verm .
( Anzusehen nach
5 Uhr .) Adr . im
Tagbl .- Vl . Qk

Eleg . Serren -
Wintermautel .

groß , träft . , bill .
zu vk . Orainen -

straße 8 . 2 lks .

Neuer sckw .
Damen -Mantel

( rnittl . stk . Fifl )
s. bill . zu verk .
Roonftr . 22 . 1 1.

Beitäafe

1 Stellenangebote 7 Immobil .-Verkäufe
2 Stellengeauche 8 Immobil .-Kaufgesuche
3 Ternletungen 9 Verkäufe
4 Mletgeauehe IO Kaufgesuche
5 Wohnnncstausch *11 Unterricht
6 Geldrerkebr 12 Verloren - Gefunden
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Grabenstr .26 Tel 238 95

n
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RHEINSTRASSE , ECKE WILHELMSTRASSE TAUNUS - HOTEL

Der Arzt als HelferWiesbadener Tagblatt 90

G .- B . II 60173

Angebot oder nadifrage ?

in

^ erchsfendev ffranffuri

THMIA

uwe

Sonja Henie - Meisterin auch im Film - nach zehn er¬
oberten Weltmeisterschaften und drei olympischen
Siegen zum ersten Male als Darstellerin a . d . Leinwand

deutscher

Sprache !

ist bei behagl . angenehmem Aufenthalt und guter Küche die

bevorzugte , sehr gemütliche WEIN - und PILSNER - SCHENKE

TAUNUS - RESTAURANT : Samstags und Sonntags
UNTERHALTUNG $ - KONZERT

Grete Weiser

Ralph A . Roberts

Heinz Salfner

lachten

nach Herzenslust

über

Vertretung :

W . Grase
am Schil 'erplatz

Reparaturen

DksUücL
unserer Jugend
ist das Glück
unseres Volkes !

Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV . !

liwtxUtd )

Fahrräder

Motorräder

Nähmaschinen

repariert fach¬
gemäß und schnell

Film -

Palast
*

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllli

lllllllllllllllllllllli

llllllllllllllllliillll
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniuiii

„ So vollbringt die

„ Eiskönigin “ eine

Leistung , die die

Zuschauer zu stei¬

gender Bewunder¬

ung hinreißt . “

B .Z . am Mittag

Beachten Sie die weiteren
Ankündigungen .

Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden e .V .
(RHEIN - UND TAUNUSKLUB )

Donnerstag , 1. Dezember 1938 , 20 .30 Uhr ,
Hotel Einhorn , Lichtbildervortrag des Herrn

Bernhard Bürger : „ Nordiandfahrt “

Sonntag , 4 . Dez . 1938 : Nachmittagswanderung
Abmarsch 13 Uhr Bahnhof Dotzheim .

. . . mehr als ein Bote der Liebe sind

Rote Orchideen ;
denn ihr bizarrer Kelch ist das raffinierte
Versteck für einen Geheimcode , in
dessen Besitz der verfolgte Nica

(Albrecht Schoenhals ) unbedingt
gelangen muß ; es geht um seine Ehre

und sein Leben !

Wir zeigen in beiden Theatern

zugleich einen Spitzenfilm
ganz großen Formats !

2 stabilgebtauchsslörk
/ vollwertigesSchreiben' AuchinbequemenMonatsraten■

Ruf

59631
,W .iesbadener

Tagblatt
"

Film - Palast
iiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Wo . 4 , 615 , 6 .30 Uhr

- .50 , - .75 , 1 . - 1 .25 , 1 .50 2.-

Reichhaltiges Beiprogramm !

4 . 00 6 . 15 8 . 30

Auto - Verleih Loya !
Neue Wagen von 8 Pf . an .

Haftpfl . Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 . Telephon 22988

Sonia
Henie
das Wundermädel

auf Schlittschuhen -

begeistert mit ihrer

einzigartigen Kunst !

Unkaufiiniaufth
von Sraid..SilberJPlalifG,
5chrruLck..6delsiein £ aiu

yüxfutprtisen, .
‘WuMi -Schmuck
R̂eparatur u.Oleuarbed

pr̂ vtriineigtna -'iDerkftaHs.

(Bläreni
Schrvalbacher . 6 /
sut 1693 Str . “ /

Im Beiprogramm :
Fox -Tönende - Wochenschau

„ Eine tolle Fuchsjagd “

„ Ali Baba u . die Räuber “

„ Kinderlieder “

Eintrittspreise für Kinder :
25 Pf . , 40 Pf . , 50 Pf .

Erwachsene : 50 , 75 , 1 .00 usw .

Kassenöffnung 1 .30 Uhr
Die NL . Schwester .

Einen wichtigen Vorposten bei diesen oolkspflegerischen Maß¬
nahmen im Tritten Reiche hat bte N S . - Schwester inne , sie

stellt das lebendige Bindeglied Var zwisck -en den Aufgaben des
Staates in bezug auf Volkspflege und den zu betreuenden Volks¬

genossen . Ihr liegt es ob . die Bedürftigkeit nachzuprüsen , ne har
aber auch nachzuiehen , ob in einem Hausweien . das von der NSV .
betreut wird , die nötige Ordnung herrscht . Teilweise arbeitet sie

auch als Gemeindeschwester und hilft in engster Zusammenarbeit
mit dem Arzte körperliche und seelische Not zu lindern .

Sie

Eiskönigin

Der Arzt im neuen Staat

ist der berufenste Förderer der Volksgesundheit . Nicht allein der

Gesundheit des einzelnen Hai der Arzt zu bienen , sondern im
höheren Sinne dem Staate , der Volksgesundheit . Tiefe Aufgaben
fordern ein gänzlich neues ärztliches Denken . ein Arztsein , das nur

möglich ist in Verbindung mit wahrem , echtem Nationalsozialis¬
mus . Solche Aerzte sind die wahren Tiener des Volkes und ihres
heiligsten Gutes , der Volksgeiundheit , ihnen ist der Ruhm gewitz ,
unser Volk glücklich gemacht zu haben durch Förderung seiner
Gesundheit und seiner Rassereinheit .

Um aber eine Gewähr dafür zu haben , daß alle Aerzte wirk¬

lich im nationalsozialistischen Geiste handeln , werden allenthalben
Schulungskurse durchgeführt , die nationalsozialistischen Geist in
der Heilkunde in die Aerzteschaft tragen und die volkspslegerischeir
Maßnahmen in ihrem Sinne für den Staat barlegen .

Gesinnung ohne Wissenschaft reicht aber allein nicht aus für
den Arzt , darum wurde vom Reichsärzteführer angeordnet , daß
lebet Arzt alle fünf Jahre an einem Pflichtsorlbikdungs -
kurs teilnimmt , in dem ihm die neuesten Fortschritte der Wissen -

schäft vermittelt werden . Auf diese Art wird bestimmt eine aus¬

gezeichnete Gesundheitisbilanz des deutschen Volkes erreicht . Und

diese Gesundheit des deutschen Volkes soll sich nach einer Rede des

Reichsärzteführers Dr . Wagner nicht darin zeigen , daß Deutsch¬
land die meisten und schönsten Krankenhäuser habe , sondern datz
es die wenigsten brauche . Um dieses Ziel zu erreichen , dürfe der

Arzt nicht allem auf das Dogma der auf der Hochschule erworbenen

Schulmedizin schwören , sondern er soll sich auch mit den Methoden
der Naturheilkunde , der Homöopathie und der Volksmedizin be -

schäftigen und sie beherrschen .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

L. Scfiellenberg
'■$a5e Hofbucfidruckerei

Tagblatt -Haus , Langgasse 21

iiiiMiiiiiiiimimHiioiiiiiiBiomiimiiioiiiawwiiiiiiai

Gänsefleisch
in Gelee
Portionsförmchen 1LÄ
Inhalt ca . 140 g ' t

Grether
Neugosse 24

Jugendliche

zugelassen !

WWIiWIII «

Verlobte
näheren und weiteren Umgebung , erhalten von
uns völlig koatenloe , ohne elno Verpflichtung
tu übernehmen , In bester Ausstattung , ein

304 Selten TT
umfassendes

A IllustriertesJ Lto *

Trauen - Buch
I In unserem Druckerei - Kontor aus¬

gehändigt gegen genaue Angabe
von Name und Stand , sowie die
Wohnung von Braut und Bräutigam

mit Olga Tschechova , Albrecht Schoenhals ,

Camilla Horn , Herbert Hübner u . v . m

Jugend nicht zugelassen !

Beginn : Wochentags 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — Sonntags ab 2 Uhr

Apollo und Capitol
Moritzstraße 6 Telephon 22266 Am Kurhaus

Heilkräuter -Tee aus 22 ungeschnittenen Kräutern auf
Grund langjähriger Versuche und Erfolge gemischt , reich
an hochaktiven Inhaltsstoffen , die dem Husten entgegen¬
wirken , das ist „ Thalyherba Nr . 12 “ . Bei Grippe Nr . 7 ,
bei Ischias Nr . 13 , bei Rheuma Nr . 18 , Brusttee Nr . 24 ,
Paket RM . 1 — . Broschüre kostenlos .

fReformhaus Robert Meyrer
Gegen Husten gewachsen — iHIXlwIwllX Ecke Goldgasse u . Grabenstr .

JerWedMü

MIIMMll
von Wiesbaden
ob . Umgeb , nach
Sanbau . Anfang
Januar gesucht .

Angebote an
Fr . I . Wagner .

Laudau/Pfalr ,
Nahlastr . 12 . 2 .

llntmW

Jtal . , englisch ,
franz . Std . und
Konvers . billigst .

Kettler .
Taunusitr . 50 . 2

Heule - Mittwoch - Donnerstag
jeweils nachmittags 2 Uhr

MM - MWiei !
für die Jugend

Mittwoch , 30 . Slovember 1838 .
6.00 Fuga — Morgenspruch . Eymnastik . 6 .30 Konzert .

7.00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05
Wetter . 8 .10 Eymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .
9 .40 Kleine Ratschläge für Küche und Haus . 10 .00
Schulfunk . 11 .45 Rus ins Land , Programm , Wirt¬
schaft , Wetter .

12 .00 Werkkonzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten , Weiter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schall -
platien . 15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .15 Ehren¬
amtliche Helfer der Partei finden Erholung . 15 .30
Wie tief das Erz der deutschen Zunge tönt . . .

16 .00 Musik schwebt leise durch die Dämmerstunde . 18 .00
Boote im Winterschlaf . 18 .10 Im Steinbruch
der Vorzeit . 18 .30 Humor auf Schallplatte » . 19 .00
Fliegendes Deutschland . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30
Der fröhliche Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter , Sonderweiterdienst für die Landwirtschaft ,
Ercnzecho .

21 .15 Krotzes Wunschkonzert von Schallplatten . 22 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .30
Musik aus Wien . 24 .00 Konzert .

Nur noch heute und morgen !

Tegernseer Bauern - Theater

in dem köstlichen Schwank :

Das Amulett im Bett

Morgen Mittwoch 4 Uhr ;

Hausfrauen -Hachmittag
Karten : 0 .30 und 0 .60 RM .

Gedeck 0 .55 RM .

Voranzeige ; Ab 1 . Dezember

Anläßlich des 4 jährigen Be -

stehens des Scala -Varietes
Sensations - Gastspiel

? ? 4 Carlo Modln ! ? ?

Seit „Mustergatte “ ist so viel

in einem Film nicht mehr ge -

lacht worden .

Dorum

tz
M
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Flug
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Bollmilchsoße ) 0 .45

i

Deine wasch - v

2 .75

3 . -

3 . 25

Große Burgstr . IC
Fernruf 59331 lU

flüssig macht . Ja

H122/38

9 .

Seicht uerdauZicft
dabei nahrhaft und gesund , wohl -

Ichmeckend und anregend sind
Fische , auch in Konservensorm ,
von denen Hees stets ein großes
Lager unterhält .

Fettheringsfilets „ Haus - Dose
marke Hees

" i 5 versch Soßen 0 .48
Filet » Heringe ( Lukullus - ,
Se ils - , Re mo al . - , Rh e inwein -

strengende Reiben und Bürsten
der Wasche über - _ _

Zum Fisch meine sehr be¬

achtlichen Frankenweine ,
Orig . -Abf . staatl . Hofkellerei
34er Würzb . Stein Schalks¬
berg Riesling ......
35er Randersackerer Teufels¬
keller ......... .
34er Randersackerer Pfülben
Riesling ........

Satoäfiht für

gnfflPfO™ Sf
-

St 'Ä ' Wa

fcau ! Ein altes Hausmittel aber
,

das durch ein¬

faches Einweichen der wasche über Nacht das

gründliche Gchmutzlösen besorgt , leistet diese
Arbeit ! • Für nur 13 Pfennig haben Sie bei

1 Paket Henko $ 0 bis 60 Liter Einweichkraft
von stärkster schmutzlösender Wirkung ,

die das

umständliche Vorwaschen und das an -
^ *

s .
18

Brat - Rollmops in Madeira 0 .45
Lproaen in Lukullus - oder
Lama ensoße ...... 0 .30

TbanUfch in Olivenöl . . 0 .50
Portug . Ll sardinen , zirka 4 - 6
5 che sehr bei . Sort . 0 .45,0 .40
Lachs , fst geräuchert ; Rhein -
,achsart , bes zart , i. Ausichn .
Feinste Flußaale , geräuchert
Südwest - Langusten , hoher
Nährwert ........ 1 .35

Jap . Crab Meat ( Königs -
iebS ) y2 Dose

Echt Kröaenhmnmer , feinste
Qualitä .
Dazu die vorz . Mayonnaise
m Gläsern
Tafel - Meerrettich ; er sollte

zu keiner Mahlzeit fehlen . 0 .45

, Am besten schnitt dabei der Königsberger Hitlerjunge
M11chke ab . der sich neben dem Wanderpreis und der gol¬
denen Plakette des Korpsführers für den längsten

Die erste Saalflugveranstaltung des NS .-Fliegerkorps
in der Frankfurter Festhalle hat bewiesen , daß der
Modellbau im Ausbildungsprogramm des NS .- Flieger -
korps weitgehendst eingegliedert ist und für die eigentliche
fliegerische Ausbildung in der Flieger - HI ., im NS .- Flieger -
korps und in der Luftwaffe die grundlegendsten Begriffe
liefert .

Nachdem am Samstag die Bauvrüfung stattgefunden
hatte , wurde der eigentliche Wettbewerb am Sonntagvor -
mittag vom Korpsführer des NS .- Fliegerkorps , General¬
leutnant C b r i st i a n s e n , in feierlicher Form eröffnet . Er
wies in seiner Eröffnungsansprache auf die dem NS .-

Das ffluggeug in det VJeftentaftye .

Generalleutnant Christiansen beim 1 . Reichswettbewerb für Saalflugmodelle des NS .- Fliegerkorps .

eines seiner Modelle mit 9 Minuten und 6 Sekunden zwei
weitere Eruppenpreise holen konnte .

Nach dem Wettbewerb um die längste Flugdauer fand
ein Schausliegen der besten Modelle des Wettbewerbs
statt . Besonders starken Beifall fand die Vorführung eines
Schleppfluges . Dabei ist bemerkenswert , daß das „ Schlepp¬
seil " an der Luftschraube des schleppenden Modells an¬
gebracht ist und sich aus einem Ring des geschleppten Segel -
flugmodells löst , sobald eine gewisse Anzahl von Um¬
drehungen erreicht ist . Mit verblüffender Sicherheit wurde
dieses Manöver mehrere Male ausgefübrt und löste leb¬
haften Beifall aus . Aufsteigende Hubschrauber machten
ihrem Namen alle Ehre . Den vielen Zuschauern wurde klar
vor Augen geführt , daß der Modellbau und Modellflug als
wichtigste Grundlage der weiteren fliegerischen Ausbildung
anzuseben ist .

Korpsführer Generalleutnant Christiansen nahm dann
die Preisverteilung vor .

Fliegerkorps vom Führer gestellten Aufgaben bin . auf die
Ziele , denen die Idee zugrunde liegt , die Gemein¬
schaftsarbeiten in den Vordergrund zu stellen und den
fliegerischen Menschen heranzubilden ; d . b . das ganze
deutsche Volk sjir den Luftfabrtgedanken vorzubereiten . Dazu
gehört auch , daß die deutsche Jugend bereits mit diesem '

Gedanken vertraut gemacht wird . „ Wenn beute diese Saal¬
flugmodelle starten "

, sagte der Generalleutnant , „ so geht
damit unsere Idee der Verwirklichung entgegen ; denn in
jedem Saalflugmodell kommt nicht nur die handwerkliche
Fertigkeit zum Ausdruck , hinter ihm steht ein Kamerad , ein
Soldat , ein Nationalsozialist .

"

Und nun begann es stch in dem riesigen Raum zu regen ,
der von einer Statur , dem fliegenden Menschen , als Sym¬
bol des NS .- Fliegerkorps , beherrscht war . Bald schwirrten
von den 6 Startstellen aus die verschiedensten Modelle in
den Raum . Die einzelnen Modelle schillerten nicht nur in den
verschiedensten Farben , sie unterteilten sich auch in alle mög¬

lichen Typen : gewöhnliche Bauvlanmodelle , Tandems ,
Enten . Schwingenflugmodelle , Hubschrauber usw . kurvten
durcheinander . Es waren dabei Modellchen , die nicht größer
als 15 Zentimeter waren und ein Gewicht von 2 bis 3
Gramm aufwiesen , so daß man fte bequem in der Brieftasche
unterbringen könnte . Und doch flogen diese Vögelchen zwei und
mehr Minuten . Mit lautem Beifall verfolgten die Hitler -
Jungen und die zahlreichen Zuschauer die besonders erfolg¬
reichen Modelle .

Klavierstimmen
Reparaturen

an Flügeln , Pianos , Harmoniums

Tel . Fron ? Klavierbauer
27426 * 1 Westendstr . 20

Ostpreußischer Hitlerjunge gewinnt den ersten Reichswettbewerb für Saalflugmodelle .

Der Königsberger Hitlerjunge Hans Joachim Mischte mit seinem Flugmodell , das auf dem ersten Reichswettbewerb
für Saalflugmodelle in der Festballe in Frankfurt a . M . eine Flugzeit von 9,6 Minuten erreichte . Der Sieger des
Wettbewerbs gewann den Wanderpreis und die goldene Plakette des Korpsführers . ( Weltbild — K .)

Über die Disziplinlosigkeit der wilden , d . h . unorganisierten
Skiläufer wird oft Klage geführt . Junge Schonungen wer¬
den rückstchtlos zusammengefahren , auch bei den Abfahrten
in den Schneisen muß mehr Disziplin erwartet werden .
Läufer , die ihre Skier nicht so in der Gewalt haben , daß sie
schnellstens abstovven können , bringen unverantwortlich
andere Kameraden in Gefahr . Schwere Unfälle sind so schon
vorgekommen . Bei aus Leichtsinn entstandenen Schäden
müssen die Schuldigen rücksichtslos zur Anzeige gebracht
werden . — Sie S k r k u r s e am Feldberg werden nach Be¬
darf festgesetzt . Trockenknrse des Fachamtes finden nicht statt .
— An Hochgebrrgsfahrten finden statt : je eine
Fahrt nach Hintermoos ( Land Salzburg ) vom 5 . 2 . bis 19 . 2 .
1939 . eine Sy lvrettadurchquerung vom 12 . 2 . bis 26 . 2 . 1939 .
Eesamtkosten 90 RM . bis 100 RM . Letztere Fahrt ist nur
für Geübte , Eignungsprüfung vorbebalten . — Um den
Skilauf werter , zu fördern , ist es nun möglich , ohne
eine m V e r e r n a n z u g e h ö r e n , Mitglied des Fach -
amtes Skilauf zu sein . Von allen Vereinen wird größte
Aktivität erwartet , um den herrlichen Skilauf in weiteste
Krerse unserer Volksgenossen zu tragen .

6pott - Hunöfäau .

Sasel und Dudas in hartem Traiuiug .
Die Mr den Hauvtkamvf der Berufsborkämvfe in der

Hamburger Hrnseatenhalle verpflichteten Schwergewichtler
Heinz gaset ( Wien ) und Steve Dudas ( USA .) führen in
ihren Hamburger Trainingslagern ihre Vorbereitungen
durch . Wahrend Dudas mit Kurt Haymann . dem ausländi¬
schen Halbschwergewichtler Benek und Frankreichs Meister
Charles Rutz sparrt , arbeitet Europameister Lazek mit dem
tüchtigen Krefelder Jakob Schönrath und dem Mannheimer
Kreimes , Einem weiteren Starter , dem Wiener Blaho ,
ft eben Sporer und Waldinger zur Verfügung , und dem
Schwergewichtler Rex Romus der Frankfurter Kurt Jost .

Borbereituugen für den Olympischen Segelflugwettbewerb .

Zum ersten Male wird 1940 bei den Olympischen Spielen
in Helstnki der Segelflug als Disziplin in das Programm
ausgenommen . Zwischen dem Olympischen Komitee und dem
NS .- Fliegerkorps haben wegen der Durchführung eines
Segelflugwettbewerbs die ersten Verhandlungen stattgefun -
den . Voraussichtlich werden außer dem Ursprungsland des
Segelflugs auch Dänemark , England , Italien . Jugoslawien ,
Polen , Schwedem die Schweiz und Tschechoslowakei , sowie
USA . teilnehmen . Für die Teilstrecken - Segelflüge wird ein
Einheits - Segelflugzeug vorgeschrieben , das be¬
stimmten technischen Bedingungen entsprechen muß . Nach
einer Vorprüfung dieser Neukonstruktion durch einen inter¬
nationalen Ausschuß sollen die verschiedenen Muster im
Februar 1939 in Rom fliegerisch erprobt werden , um das
leistungsfähigste Flugzeug als „ Einheitssegler " für Hel¬
sinki zu ermitteln .

Die Sudetendeutsche Turnerschaft hat jetzt ihren
Vzjrieb wieder voll aufgenommen , obwohl fte viele ihrer
Führer , für politische Stellen abgegeben hat . Unsere Kame¬
raden im Sudetenland wollen einen Mustergau der Turner
schaffen und den anderen Gauen Eroßdeutschlands ein tur¬
nerisches Vorbild sein .

FliegermeisterAlbertRichter belegte bei den
Radkämpsen im Pariser Sportpalast hinter Weltmeister Arie
von Slict und Exweltmeister Jeff Scherens im Gesamt¬
ergebnis den 3 . Platz .

Jet van Feggelen , die hervorragende holländische
Rückenschwimmerin , verbesserte in Antwerpen ihren eigenen
Weltrekord über 100 Meter von 1 : 13 auf 1 : 12,9 Minuten .

Beim letzten Fernländerkamvf im Klein¬
kaliberschießen , den bekanntlich wieder USA . vor England
und Deutschland gewann , ergaben sich offiziell folgende
Zahlen : USA . 3953 Ringe , England 3913 Ringe , Deutsch¬
land 3901 Ringe .

Die Arbeitstagung der deutschen Svort -
schriftleiter wurde am Samstag in der Berliner Reichs¬
akademie für Leibesübungen beendet . Am Vormittag wur¬
den die Svortichriftleiter vom Reichssvortführer von
Tschammer - Osten empfangen ;

Nr . 279 . Seite 13 .

Großer Bericht über Leben und Aufstieg von

ifjwik/l
nach Tatsachen und aus eigener Kenntnis erzählt

von Paul Baumgarten , mit vielen , z . T . noch un¬

bekannten Bildern geschmückt . Außerdem : Lustiges

„ Stern oder Nicht - Stern wl _
'

,

* KM ? JTEW
FUm und Frohsinn ! Viel zu lesen und
Bilder über Bilder '. Überall zu haben
bei Zeitungs - und Zeitschriftenhänd -
lern , in Buch - und Papierhandlungen .
Bestellungen auch durch die Post

1O ? ffr .
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Wirtschafisieil

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

1’8. 11. 38

133 .25

135 .
Sieuergutschelne

167 .75

Stanleys Flotte trifft auf ein Geschwader von über
rriegsbooten , deren jedes mit 40 Bewaffneten besetzt ist .50 Kriegsbooten , deren jei

it den Mann , der ibm ent¬
sagt ibn nach dem Namen

115 .75
11 S .7 5

142 —
146 .—

249 —
125 .75
169 .25
135 —

142 .
146 .

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

115 .50
137 .88

1103 . 75
107 75
111 75

87 . 50
106 —

117 . 50
116 -

73 —
192 —
208 —
133 —
131 -13
108 .50
189 -
175 .37

Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G . Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag
Hind . Auffermann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -B r
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .

111 .25
134 50
120 —
107 .—
151 —
114 —
132 .50
198 —
152 —
114 —
132 .50

147
*
—

134 .—

„ 2
. . 3

8, 9, 10
II

6,7
12, 13
„ 4-5

87 .—
106 .—
132 .50
117 .—
116 -

74 .75
192 75
208 .-

■Kom . l
5

6,7,8
, . 2
„ 9,10
„ 3

• 1934
 1935

1936

Berliner 1

seien , habe der Seefischverzehr je Kopf im gleichen Zeitraum nur
um rund 40 % zugenommen . Gegenwärtig betrage der Konsum je
Kopf etwa 12 kg jährlich , bei weitem noch nicht die Hälfte des
in England oder Skandinavien verzeichneten Verbrauchs . Im
Rahmen des Vierjahresplanes werde eine Erhöhung dieses Kopf¬
verbrauches bis auf 20 kg im Jahre 1940 angestrebt . Gemeinsame
Maßnahmen von Produktion und Handel seien notwendig , um
auch den letzten Verbraucher über die Bedeutung der Seefisch -

E - kommt zu einer regelrechten Schlacht . Die Feuerwaffen ,womit der weiße Mann seine Helfer ausgerüstet bat er¬
zwingen schließlich den Durchbruch .

Weiter geht die Fahrt . Immer breiter wird der Fluß ,
immer weiter das Tal . Immer friedlicher werden die
Stamme , deren Hütten die Ufer säumen .

Eines Morgens entschließt sich Stanley , die Verbindung
mit den Eingeborenen aufzunehmen . Er geht ans Land .

1937
- 1938
Verrechn .-Kurse .

AEG . ' Stammaktien j1 15 .— I'
Augsburg Nbg .-M. 136 .75

Rhein .Metallwaren 133 .75
Rhein . Stahlwerke 131 13
Riebeck Montan . 108 .—
Schötferhof -Bindg . 189 .—
Schnckert & Co. . 1176 .—

Schweiz . . . . .
Spanien . . . . . .
Tschecho -Slowakei
Ver . SL v . Amerika

4' 1,’l. „
4 ' 1,‘I. „
4' 1,*1, ,,
4 ' 1,’l. „
4' 1,*1. „
4’l. ’l, „
4' 1,‘I. „
5 ' 1,‘I, „
4' 1,’l. , .G.
4' 1,’l, „
4 ' 1,*1.
4' 1,«I. „
4’1,"I, . .
4' 1,’l.

auch den letzten Verbraucher über die Bedeutung der Seefisch¬
nahrung zu unterrichten . Besonders wichtig sei die Einrichtung von
Lehrküchen in allen Teilen des Reiches . Ebenso müßten die Koch -
vorführungen bei der Wehrmacht beim Arbeitsdienst und bei den
Vervflegungsgemeinschaften der Verwaltungen und Betriebe ver¬
stärkt werden .

Spiegel der Wirtschaft .

In der dritten Novemberwoche hat der Abbau der zusätzlichen
Ultimospitze im Reichsbankausweis noch weitere Fort¬
schritte gemacht . Die gesamte Kapitalanlage hat sich zum 23 . 11 .
um weitere 164,6 Mill . RM . auf 7484 Mill . RM . ermäßigt . Da¬
mit sind insgesamt 114,8 % der Illtimospitze abgebaut worden . Der
gesamte Zahlungsmittelumlauf stellte sich auf 9007 Mill . RM .
gegen 9253 Mill . RM . in der Vorwoche , 9069 Mill . RM . zur
gleichen Zeit des Vormonats und 6254 Mill . RM . zur gleichen
Vorjahrcszeit . Die Gold - und Devisenbestände haben leicht um
0,2 Mill . RM . zugenommen .

Die Verarbeitungsquote für Dezember 1938 für ine Mühlen ,
die ein Erundkontingent von mehr als insgesamt 500 To . Roggen
und Weizen haben , wurde auf 6 % des Roggengrundkontrngents
und 7 % des Weizengrundkontingents festgesetzt . Die Ver -

arbeitungsquoten für die anderen Mühlenbetriebe find un¬
verändert .

nähert sich einer Hütte , begrüße
gegentritt , beschenkt ihn und fi
des Stromes . —

„ 3 kutu ya Congo "
, lautet die Antwort .

Kongo ! -- Das Geheimnis Zentralafrikas ist ge¬
löst . Jener weitverzweigte Wassersvender . der das Innere
des Erdteils beherrscht , und jene altbekannte Mündung , die
die Weißen seit Jahrhunderten kennen , gehören zusammen .
Es ist der Kongo , den Stanley erst unter dem Namen Lua -
vula , dann unter dem Namen Lualuba kennenlernte .

1700 Kilometer hat Stanley aus dem Wasser zurück -
gelegt . Mehr als 1000 Kilometer hatte er vordem auf Afer -
wegen durchmessen . Nun ist der Proviant zu Ende , alle
Ta . ischwaren und alle Arzneimittel sind verbraucht . Die
Ruderer sind zu Tobe erschövit . Auch Stanlens Kräfte sind
durch Krankheit . Kämpfe und Mangel an Nahrung unter¬
graben . Aber die Messungen geben ihm die Gewißheit : Es
können ihn nur noch wenige Tage Reise von der Küste
trennen .

Da schreibt er einen Brief mit der Adresse :
„ An irgend einen Herrn im Boma , der Englisch ver -

Der Brief wird mit einem Träger stromabwärts ge¬
schickt . ( Fortsetzung folgt . )

Endlich erreicht die «Karawane den Luapula Sie folgt
dem tilußlauf , der sich in einen größeren Strom ergießt , den
Lualaba . Stanley macht sich daran , nunmehr den Lauf dieses
Flusses zu enorschen .

Bald stößt er auf feindliche Negerstämme , die ihm den
Weg versperren . Die Nachforschungen ergeben , daß die Neger¬
macht von so außerordentlicher Stärke ist , und daß Stanley
eine Schlacht nicht , wagen darf .
m er , im rechten Augenblick , auf den berühmten
grober T i v v u - T i p . den schlauesten und reichsten aller
afrikanischen Sklavenhändler . Der hat eine gewaltige Streit¬
macht um sich versammelt , mit der er das „ Einsammeln der
schwarzen Ware "

vormmmt .
Stanley tritt in Verhandlungen ein und erreicht , daß

ihm Tivpu - Tiv . seine Eskorte für die Schlacht zu Ver¬
fügung stellt . Der Preis , den der Amerikaner zahlen muß , ist
nicht gering Aber Geld spielt keine Rolle . Die Livingstone -
Expedition hat 200 000 französische Eoldfranken gekostet . Die
neue ist auf das Fünffache veranschlagt . Stanley wird ein
dickes Paket von Dollarnoten und einen Wägen Kattun¬
ballen los .

Aber Tivpu -Tiv ist ein Erpresser . Sobald Stanley
in eine Lage gerät , worin er auf den Skavenhändler an¬
gewiesen ist , kommt dieser mit neuen Forderungen .

Und Stanley ist monatelang auf Tivpu - Tiv angewiesen .
Welch ein Marsch ! Welch ein Gebiet ! Welche Menschen !

Tag für Tag bat Stanleys Heer Verluste . Aus dem Sumpf
steigen Krankheiten auf . Aus dem Wasser schnappen
Krokodile nach den Trägern . Aus den Baumkronen werfen
Anen mit Steinen und Kokosnüssen . Von eben dorther
!yir ®n Pfeile , die vergifteten Geschosse feindlicher Stämme .
Es ist . als töteten die Elemente die Menschen : Erde , Wasser
und Luit erscheinen gleich gefahrenschwanger . Und immer
und überall , bei Tag und bei Nacht ertönt das Geheul der
unsichtbaren Kannibalen : „ Bo , Bo . Bo ! " Das ist das
Kriegsgeheul .

Schließlich findet sogar Tipvu - Tiv heraus , ein solcher
Marsch könne nicht fortgesetzt werden . Alle Dollarscheine und
Kattunballen der Welt vermögen ihn nicht zur Fortsetzung
zu bewegen . So müssen sich die Heere trennen . Es ist Weih¬
nachten 1876 . Bei der Äbschiedsfeier führen Tivvu - Tivs
Leuteeinen Tanz auf . Die Trommeln rasseln , aus den Elfen¬
beinhörnern steigen melodische Töne auf . Federbüsche wallen .
Der Höhepunkt der Feier ist ein Wettlauf zwischen Pocock .
dem Bootsmann der „ Lady Alice "

. und Seiner Exzellenz dem
Herrn Großhändler Tippu -Tip in eigener Person .

Noch immer geht der Lauf des geheimnisvollen Flusses
nach Norden . Noch immer ist Stanley entschlossen , sein Vor¬
haben durchzuführen , wenngleich ihm alle Kenner wider¬
raten . Er steht auf dem Standpunkt , daß et für die Zukunft
leder Hilfe entraten könne , denn er bat sich entschlossen ,
seinen Weg zu Wasser fortzusetzen . Er findet Eingeborene, '
die ihm , 22 Pirogen ablassen . Die „ Lady Alice " wird zum
Flaggschiff der Flotte ernannt . Das gesamte Gepäck wird auf
die Einbaumboote geladen .

Die Fahrt geht los .
Stunde um Stunde haftet Stanleys Blick auf dem

Kompaß . Und weiter und weiter weicht der Wasserlauf und
damit der Kurs , den Stanley nimmt , von der Richtung der
Magnetnadel ab . Nach Tagen wird es klar : Der Fluß wendet
sich in weitem Vogen nach Westen .

Stanley steht vor einer Aussicht , die ihn im Tiefsten
erschüttert . Wenn dieser Lualaba seine westliche Richtung
beibehält . dann kann es sein , daß er zum Stromgebiet jenes
großen Flusses gehört , von dem man nur die Mündung
kennt : des Kongo . Dann bat Stanley zwar nicht die
Quelle des Nils entdeckt , aber er hat eine Tatsache von gleich
großer Bedeutung ans Licht gebracht . Dann muß der Kongo
der wichtigste Strom des zentralen Afrikas , mehr als das .
er muß einer der größten Ströme der Welt fein .

Aber kaum ist diese Möglichkeit aufgetaucht , da scheint
die Fahrt plötzlich zu Ende .

Durch einen Zufall fährt die „ Lady Alice "
nicht an der

Spitze , sondern in der Mitte des Zuges . Stanley sitzt am
Bug . Da sieht er , wie die ersten drei Schiffe , wie von einer
unsichtbaren Hand vorwärtsgerissen , mit unheimlicher
Schnelle davonschießen . Ehe er sich über die Zusammenhänge
noch klar wird , sind die drei Boote vor seinen Augen von der
Wasserfläche verschwunden . Im gleichen Augenblick bemerkt
er . daß die Strömung auf eine unerklärliche Weise zu -
nimmt . Sofort gibt er das Zeichen , den Kurs auf die Ufer
zu nehmen . Mit Aufbietung aller Kräfte werden die Boote
an Land gebracht . Die Nachforschungen ergeben , daß Stanley
und der Rest seiner Mannschaft mit knavver Not dem sicheren
Tod entgangen sind . Ein Kilometer weiter stromab stürzt der
Fluß in einem riesigen Wasserfall über eine Bodenschwelle .

Zu Land werden die Pirogen fortgeschlevvt und unter¬
halb der Katarakte wieder zu Wasser gebracht . Aber bald
taucht ein neuer Wasserfall auf und dann wieder einer . So
vorsichtig Stanley die Fahrt auch fortsetzt , er kann es doch
nicht verhüten , daß der heimtückische Fluß wieder und wieder
seine Opfer fordert . Eines dieser Opfer ist jener schwarze
Freund , der seit Jahren sein unzertrennlicher Begleiter ist .
jener Negerknabe von ehemals , den er großgezogen , ' n Eng¬
land aus die Schule geschickt , den er zu seinem nächsten Helfer
gt , .
ums Leben , als der letzte der drei weißen Unterführer . Die
anderen sind schon vor ihm gestorben . Wieder ist Stanley
allein . Wieder ist nur er es , der durchhält .

Der größte der Katarakte wird nach Stanley benannt .
Dieser Fall stellt eine Serie von Fällen dar . Uber
sieben Schwellen nacheinander stürzt der gewaltige Strom
seine unendlichen Wassermengen herab . Noch an einer ande¬
ren Stelle wird Stanleys Name auf der Karte eingezeichnet :

„ Wir stießen auf eine Reihe von Inseln
"

, so lautet
Stanleys Bericht . „ Diese Inseln befanden sich inmitten des
Stromes , zwischen ihnen teilte sich das Wasser in Kanäle ,
diese Kanäle flössen später diagonal . . . eine Wasserwildnis
tat sich auf . . . wir trieben weiter stromabwärts . . . täglich
nahmen die Kanäle an Zahl zu . Manchmal , wenn wir von
dem einen zum anderen hinüber kreuzten , batten wir einen
freien Ausblick nach allen Seiten auf die Gewässer . Wenn
die Stömung nickt gewesen wäre , die uns an den Inseln
vorübergleiten ließ , so hätte man meinen können , wir führen
auf einem See . Vierzig Tage später vereinigten sich die
Kanäle zu einem einzigen Strom , der links und rechts von
Bergen eingegrenzt war . . .

“

Diese merkwürdige Verflechtung von Zuströmen . Neben¬
flüssen , Kanälen . Seen und Inseln erhielt den Namen :

* Die Arbeitsplätze der 20 Millionen . Die 20,7 Mill . Arbeiter
und Angestellte , welche durch die Arbeitsbucherhebung am 25 . Juli
gezählt wurden , verteilen sich auf fünf große Wirtschaftszweige .
Weitaus die Hälfte von ihnen ist in Industrie und Handwerk
beschäftigt . Zu zwei Dritteln sind es Männer und zu einem Drittel
Frauen , die hier ihrer Arbeit nachgehen . Ihre Zahl hat am
stärksten gegenüber allen anderen Wirtschaftszweigen zugenommen .
Die nächstgrößere Gruppe sind die Angestellten und Arbeiter in
Handel und Verkehr , wo es nahezu ebensoviel Männer als
arbeitende Frauen gibt . Dann folgen die Landwirtschaft , Gärtnerei ,
Viehzucht , Forstwirtschaft und Fischerei . Auch hier überwiegt die

Frau als Arbeitskraft . Die Landwirtschaft ist die einzige große
Wirtschaftsgruppe , in der eine beträchtliche Abnahme der Zahl der

Beschäftigten seit der letzten Zählung stattgefunden hat . Wenig
verändert hat sich die Zahl der Beschäftigten im öffentlichen Dienst ,
dagegen ist sie bei den häuslichen Diensten , ähnlich wie bei der

Landwirtschaft , sehr stark zurückgegangen . Die häuslichen Dienste
sind ein typischer Frauenberuf , aber auch im öffentlichen Dienst
gibt es mehr Frauen als Männer .

Von den heullaen Börsen .

Aus der rhein - mainischen Wirtschaft .

Die Parfümerie -Fabrik Dr . M . Albershei m , Frankfurt
a . M ., ist durch den Eintritt von Dr . Wilhelm Korthaus in deut¬
schen Besitz übergegangen , der das Unternehmen unter der Firma
Dr . Korthaus , vorm Dr . Albersheim , Frankfurt a . M . fort¬
führen wird .

Die aoHV . der Nassau -Selterser Mineralquellen AG . , Ober -
selters , genehmigte die Zusamenlegung des 222 300 RM . betragen¬
den Aktienkapitals im Verhältnis 10 :7 sowie eine weitere Herab¬
setzung des StAK . durch Bereitstellung 17 eigener erworbener
Aktien , wodurch das StAK . abgerundet auf 140 000 RM . gebracht
worden ist . Außerdem wurde die Beseitigung des Mehrstimmrechts
der 20 000 RM . Borzugsaktien beschlossen und die Dividende der
Vorzugsaktien aus 5 % zuzüglich der Hälfte der Stammaktien -
Dividende , soweit diese 4 % übersteigt , festgesetzt . Schließlich wurde
noch eine Neufassung der Satzung unter Berücksichtigung der Be¬
stimmungen des Aktiengesetzes angenommen .

Die bis 1937 mit 0,90 Mill . RM . AK . arbeitende Aktien¬
gesellschaft , seitdem als Kommanditgesellschaft geführte Herren¬
kleiderfabrik Scheuer u . Plaut in Mainz , ist mit behördlicher
Genehmigung an die zu ihrer Übernahme gegründete Firma
Brunn , KE ., übergegangen , deren persönlich haftende Gesell¬
schafter fortan der Kaufmann Dipl .-Jng . Ewald Brunn und der

Prokurist der alten Firma Ludwig Schreiner sind .

Berlin , 29 . Roo . ( Funkmeldung .) Tendenz : Sehr still
und uneinheitlich . Die Umsätze blieben auch heute wieder
eng begrenzt , was schon daraus hervorgeht , daß nur etwa 50 %
aller im Vankenverkehr gehandelten Werte eine Ansangsnotiz
erhielten . Ganze Aktiengruppen blieben gestrichen . Vielfach wurden
Kurse nur auf Grund von Kompensationen ermittelt . Der Grund

für die Eeschäftsstille ist einmal in einer gewißen Sättigung des
derzeitigen Anlagebedarfs , xum anderen vielleicht auch darin zu
sehen , daß hinsichtlich des jüdischen Wertpapierbesitzes für die Auf¬
bringung der Sühnezahlung noch keine Entscheidung getroffen ist .
Am Montanmarkt konnten Vereinigte Stahlwerke einen Anfangs -
verlust von % sogleich um % % vermindern , Hoesch gaben eben¬
falls um % % nach , während Rheinstahl und Mannesmann etwa
im gleichen Ausmaß anzogen . Niederlausitzer waren um 2 und
Eintracht um 1 % % fester , Jlse -Eenußscheine und Deutsche Erdöl
um je % % schwächer . Farben ermäßigten sich um / % auf 147 .
von Heyden um 1 % % . Bei den Elektro - und Versorgungswerten
fielen mit über Prozentbruchteilen hinausgehende Veränderungen
auf : Akkumulatoren und Schlesische Gas ( je minus 1 % ) , Dessauer
Gas ( minus 1) , Licht u . Kraft ( plus 1 % % ) . An den übrigen
Märkten schließlich hatten nur noch Bremer Wolle ( minus 2 %) ,
Dortmunder Union ( minus 2 ) und ÄE . für Verkehr ( minus 1 % % )
nennenswerte Veränderungen gegen den Bortagsschluß zu ver¬
zeichnen . Im variablen Rentenverkehr ermäßigte sich Reichsbesttz
bei kleinem Angebot um 15 Pf . auf 130 % . Die Eemeindeumschul -

dungsanleihe stellte sich aus 92 % ( minus % % ) . Tagesgeld 2 %
bis 3 % % . Pfund 11,62 , Dollar 2,497 , Franken 6,50 % .

Frankfurt a . M .. 29 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Still und abbröckelnd . Die ungewöhnliche Geschäftsstille
dauerte in vollem Umfange fort . Kundschaftsinteresie war kaum

vorhanden , so daß auch die Berusskreise in ihrer starken Zurück¬
haltung verharrten . Am Montanmarkt bröckelten die Kurse , obwohl
wieder nur kleinstes Angebot oorlag , überwiegend um % — 1 % ab .
Die Feststellung vollzog sich sehr schleppend . Der Rentenmarkt war

gleichfalls von starker Geschäftslosigkeit beherrscht . Aus den meisten
Gebieten verblieb etwas Angebot . Reichsaltbesitz und Reichsbahn -

DA . unverändert mit 130 % bzw . 124 % , dagegen im Frewerkehr
Kommunale Umschuldung weiter schwach mit 92,30 (92,65 ) . In

Pfandbriefen und Staatspapieren wurde das vorliegende Angebot

zu behaupteten Kursen ausgenommen . Tagesgeld 2 % % .

Stanley - Pool .
Längst ist es Stanley klargeworben , baß er sich auf einem

ber größten Flüsse ber Welt bewegt . Aber auf welchem ?
Hat er einen Nebenfluß bes Kongo entbeckt . ober ist er

über bie Höhe dieser Flußmündung längst hinaus und in das
Stromgebiet des nördlichen Niger geraten ? ,

Er selber gibt dem Fluh den Namen Livingstone -
Strom . Aber der Name wird nicht anerkannt werden .

Noch einmal versucht das Schicksal , die Männer zu ver¬
nichten , die der Sphinx Afrika ihr Geheimnis abtrotzen
wollen . , ,

5°/0Reichsanl . v . 27
5l/i °/«Youngan1eihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4°/0Schutzgebiet . 13
41/,0/«Wiesb .St .v .28
4*/,7e Pr .L .Pfbr . 19
4' /, °/. „ „ 10
4*/»•/• „ „ 21
4 ’/»•/• „ Kom . 20
4' /, °/, . . 6
4V//eN .Lb .Gold 1

Verdoppelung der Seefischfänge .

Aber der Verbrauch muß folgen .
Der deutschen Hochseefischerei ist im Rahmen des Vierjahres¬

planes das Ziel zugewiesen , die Produktion so zu steigern , daß sie
im Jahre 1940 ein Maß von etwa sieben Mill . Doppelzentner See¬
fische erreicht . Die vermehrten Fänge sollen dazu dienen , eine
Steigerung des Fischkonsums herbeizuführen und eine vermehrte
Herstellung von Fischmehl als Viehfutter zu bewirken . Das
Produktionsziel des Jahres 1940 bedeutet mengenmäßig eine Ver¬
doppelung der Seefischfänge gegenüber 1935 . Zur Erreichung
dieses Zieles sind wir auf dem besten Wege . Wie in der „Deutschen
Wirtschastszeitung " mitgeteilt wird , ist bereits für 1938 eine
Jahresproduktion von fast sechs Mill . Doppelzenter zu erwarten .

Diese rein mengenmäßige Entwicklung der Seefischerzeugung
wäre recht zufriedenstellend , wenn der Absatz der Seefische für den
unmittelbaren menschlichen Verbrauch mit der Erzeugungs¬
steigerung ungefähr Schritt gehalten hätte . Während die Fänge
der deutschen Seefischerei von 1928 bis 1937 um 250 % gestiegen

Belgien . .
Dänemark .
England . .
Frankreich .
Holland • •
Italien . • •
Japan . . .
Jugoslawien
Norwegen .
Polen . . •

. 100 Belga
100 Kronen
1 £ Sterling
. . 100 Fr .
100 Gulden

• . 100 Lire
. . . 1 Yen
. 100 Dinar
100 Kronen
. 100 Zloty
100 Kronen
. . 100 Fr .
. . 100 Pes .
iOO Kronen

. . 1 Dollar

D . Kom . Sam . Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds

Berliner Börse

- - - ■ e - des Reichswetter -

Wetterbench t ; — ■zsä -

Witterungsaussichten bis Mittwochabend :

Vielfach Rebel oder Hochnebel , sonst wolkig bis anfheiternd nnd

im allgemeinen trocken , mir vereinzelt leichter Nachtfrost , Winde

meist ans Süd bis West .

Wasierstand des Rheins am 29 . Nov . 1938 . Biebrich : Pegel

0,97 gegen 0,95 m gestern : Mainz : 2,21 gegen 2,27 m gestern :

Bingen : 1,48 gegen 1,54 m gestern ; Kau b : 1,62 gegen 1,69 m

gestern ; Köln : 2,16 gegen 2,38 m gestern ; Kehl : 1,82 gegen
1,85 m gestern .

I26. ll . 38i

Aschaffbg . Zellstoff : —.— ■
Bem berg ..... 133 .50
Brown,Boveri &Co . 120 .— !
Buderus ..... 107 .75
Cement Heidelberg 151 .50
Chem . Albert . . 114 .—
Daimler -Benz . . 132 .—
Dtsch .Gold u .Silber 198 .—
Deutsch Einoleum 1 52 .—
Elektr . Liefer . Ges . 1114 —

26 11. 38 28. 11. 38 26. 11. 38 28. 11 .38

Bayer . Motoren -W . 144 .— 142 .- Harpen er . . . . — — 140 .—
J . Berger Tiefbau —- — 144 .— Hoesch ..... 115 .37 115 .37
Braunk . u . Briketts _ .— 182 .25 Hotelbetr .-Ges . . 79 .50 79 . 50
Charl . Wasserw . . 114 .13 114 .13 Klöcknerwerke . . 116 .- 116 .25
Chem . Heyden . . 137 . 50 137 .37 Nieder laus . Kohle 148 .50
Com .- u . Priv .-Bank 111 . 13 111 .25 Orensteiu & Koppel 108 .88 108 .25
Conti -Gummi . . 206 50 206 .25 Rh . Elektr . Mannh . 117 .—
Deutsche Bank . . 116 .50 116 .25 Rütgerswerke . . 141 .— 140 . 50
Dt . Cont . Gas . . 108 .25 108 .50 Sachsen werk . . . —.— —.—
Deutsche Erdöl . 124 .25 123 50 Salzdetfurth . . . 133 .25 133 .50
Dt . Eisenhandcl . 140 — 140 .— Schubert & Salzer 130 . - 128 .—
DL Reichsbahn Vz . 124 .37 124 25 Schuckert & Co. . 176 . 50 176 .—
Deutsche Waffen . __ _ _---- Siemens & Halske 192 .50 190 .50
Dortm Union -Br . 203 .25 ——— Stollberger Zink . 86 .- 87 .50
Dresdner Bank . . 110 .25 110 . 13 Ver . Stahlwerke . . 105 .25 105 .—
Eintracht Braun . 150 . 13 148 .75 Vogel Tel . -Draht . 153 .— 152 .50
Feldmühle . . . . 119 .- 118 — Wasser Gelsen kirch .
Gesfürel ..... 129 .75 128 .— Westeregeln Alk . . ■ V "
Harburg Gummi . —.— —.—

26. 11. 3^ 28. 11. 38

191 .50 191 .25

iis
'
— 115 —̂

_ _—
— .— 121 .50

101 .50 101 .50
101 .75 101 .50
130 .40 130 .25

ioo
‘
— 1 00 .—

100 — 100 .—
100 - 100 —
100 .— 100 —
100 .— 100 .—
100 . 13 100 .13
100 .13 100 .13
100 . 13 100 .13
100 . 13 100 .13
100 . 13 100 . 13
100 .13 100 .13
100 . 13 100 . 13
100 13 100 .13
100 .75 100 .75

99 .75 99 .75
99 . 75 99 .75
99 .75 99 .75
99 .75 99 .75
99 .75 99 .75
99 .75 99 .75
—.— 135 . 13

119 . 13 119j —

turse (Telegraphische Auszahlungen )
26 . Noxr. 1938 28 Nov . 1938
Geld Brief Geld Brief

42 .21 42 .29 42 .21 42 .29
51 .60 51 .70 51 .69 51 .79
11 .555 11 .585 11 . 575 11 .605

6 .469 6 .481 6 .484 6 .496
135 . 67 135 .95 135 .67 135 .95

13 .09 13 .11 1 13 .09 13 . 11
0 . 674 0 .676 0 . 675 0 .677
5 .694 5 .706 5 .694 5 .706

58 . 07 58 . 19 58 . 17 58 . 29
47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
59 . 53 59 . 65 59 .64 59 .76
56 . 65 56 . 77 56 .63 56 .75

----.--- ----_---- —_—
8 . 591 8 .609 8 .591 8 . 609
2 . 495 2 . 499 2 .495 2 .499



Das Volksflugreug .

Von Hein » Geck .

begann , mit
zweiten Ma

. .Das ist nickt einmal nötig "
, sagte sie . ..Auch kleine

Erfindungen haben schon Millionen eingebracht . Sieh hier !"
Mit diesen Worten schleppte sie einen Stob amerikanischer
Magazine herbei und knallte sie aus den Tisch , dah die
Tusche umstel und über die eben beendete Zeichnung floh .

Der kleine , aber energische Finger meiner Frau zeigte
aus die halbseitigen Inserate , mit denen kindergläubigen
Vankees zwanzig Dollar entlockt werden , gegen das Ver¬
sprechen . s,e zu erfolgreichen und höchstbezahlten Ersindern
zu machen .

. .Na '? " fragte meine Frau und sah erst auf die Fünfzig
Mark , dann auf mich . ..Tausend Dollar ist das Wenigste . So¬
viel bringt schon eine ganz kleine Erfindung ein . Sier steht
es schwarz auf werb ."

. .Amerika , du hast es besser !" sagte ick ganz leise , denn
l>*V>e bereits gelernt , nur in wirklichen Notfällen zu

widersprechen . „ Aber , s,eh mal . . ."

Meine Frau und ich , wir unterhielten uns gerade über
einen Taler , den ich in meiner Smokingweste gefunden
batte und von dem meine Frau behauptete , es sei ihrer , den
sie vor einigen Tagen verloren hätte .

. Sie überging aber , das , ich ihr den Taler ersetzt hatte ,
und dah sich dann natürlich herausgestellt batte , dah sie keine
drei , sondern zwei Mark verloren batte . Genau genommen
batte he he auch gar nicht verloren , denn sie war damit ins
Kino gegangen , aber sie meinte , es sei ein verlorener
Abend „gewesen . >

. Während ich , den Taler noch hartnäckig und verbissen
meiner hochgradig blutarmen Rauchkasse ver¬

teidigte , klingelte es an der Haustür .
-.Der Geldbriefträger !" rief meine Frau , die sich trotz

längerer Ehe einen munteren Optimismus bewahrt bat ,
und entflatterte . Mit einem Siegerlächeln steckte ick den
geretteten Taler tn die Tasche .

Nach zwei Minuten kam meine Frau wieder . „ (Es war
nur . der Milchmann "

, sagte sie . „ öaft du für fünf Mark
Klerngeld ? Er kann nicht wechseln ."

„Dann soll er eben warten !" sagte ich .
Als ich dann nach einem kurzen , aber inhaltsreichen

Vortrag über die Ethik des Verbrauchers für fünf Mark
loschen zusammengesucht hatte , fragte ich höflich nach dem
gewechselten .. Funfmarkstuck . worauf meine Frau mit
neckischem Lackeln sagte : „ Ick hab ' doch gar keins !" und mit
der tbr eigenen Anmut entschwand .

Ich blieb zurück . Ein geschlagener Mann . Als ich gerade
begann , mich mannhaft zu fassen , schrillte die Klingel zum
zweiten Male . Und diesmal ist es tatsächlich der Eeldbries -
trager .

Ich ertrug daher mein Glück mit Fassung , als meine
Frau ins Zimmer zuruckkam und einen zerknitterten Fünf -
zigmarkfchelii auf mein Zeichenbrett legte .

„ Schon bezahlt man deine Arbeit !"
„ Aber, . Liebling " verteidigte ich mich sanft , „ es war

doch nur em kleines Gutachten , Was willst du denn da ver¬
langen ? "

„ Mehr !" sagte sie energisch , „ Auch deine Konstruktions -
verbeskerungen werden viel zu schlecht bezahlt . Erfinde doch
mal selbst etwas !"

. . .Vielleicht das vervetuum mobile ? " fragte ich far -

tun

. --Natürlich !" gab ich bereitwillig zu , „ Saft du fchon
eine Idee ? "

Sic sah Mich mitleidig an . „ So eine Frage kann man
auch nur von dir . erwarten ! Pah auf : Also , es handelt sich
um eine , sehr wichtige Verbesserung an . . . pöh . warum
soll ich dir das sagen ! Du wirst es schon früh genug sehen ,wenn die Patentschrift , vorliegt ! Und nun lab mich mal in
Ruhe nachdenken . Dein ewiges Serumlaufen macht mich
ganz nervös !"

Ich ging . Mittags und abends muhte ick in der Stadt
essen , denn schliehlich kann man von einer Frau , die gerade
tausend Dollar verdient , nicht verlangen , dah sie sich um den

Haushalt, den Mann und andere Nebensächlichkeiten

5lou sog einen Flunsch . ( Das steht ihr sehr
ÖUDfCVJ

s " Ml ichö ?
"

? s? s ! e .sie dann ungnädig , „ ich sehe schon ,du willst nicht . Dabei konnte ich inir für 1000 Dollar diesen
entzückenden Zweisitzer kaufen . Wenn ich den hätte , würde
Llssy vor Neid platzen !"

. „ Warum versuchst du es denn nicht selber , wenn es so
einfach ist "

, fragte ich unschuldig . Ich hätte das nicht tun
sollen , denn , meine Stau griff den Gedanken sofort aus und
war gefährlich begeistert .
- werde ich auch !" faßte sie schnippisch wie eine
Sechzehniahrige . „ Ich werde dir letzt einmal zeigen , wie
man Geld , verdient ! Aber das sage ich dir gleich — das
Geld , das ich für die Erfindung bekomme , gebt für das fübe
«llltO !

Nack dreitägiger Verbannung
Meine Frau fah , vor einem Wust
sah nickt Übermäßig begeistert aus .

fragte ich einmal nach ,
bekritzelter Papiere und

„ Ich glaube "
, sagte sie stirnrunzelnd . „ es gibt eine ganz

fabelhafte Erfindung , oder vielmehr , eine ganze Reihe von
Erfindungen ! Jedenfalls wird es immer meht ! Aber bann
wird natürlich auch die Bezahlung um so besser . Ich glaube ,mit hunderttausend Mark können wir rechnen . Aber für
heute will ich aufhören , sonst bekomme ich noch Kopf¬
schmerzen ."

Sie nahm ihre Papiere liebevoll unter den Arm und
machte einen sehr guten Abgang . Kopfschüttelnd holte ich
mit eine dringende Arbeit vor und begann , über einer
Kesselanlage zu brüten .

Eine Woche lang hörte und sah ich nichts von irgend
welchen Erfindungen , dafür überraschte meine Frau mich
eines Abends mit einem Abendkleid , dem ich von weiten
ansah . dah es zu meinem Einkommen pahte . wie ein Wolken¬
bruch in eine zu klein geratene Dachrinne .

Meine Frau strahlte . „ Ist es nicht ein Gedicht ? "

. . „ Sicher "
, sagte ich ahnungsvoll . Dann ergriff mich eine

iahe Furcht . „ Sag ' mal "
, ftotterie ich kleinlaut , „ hast du

etwa schon eine Anzahlung auf deine Erfindung . . .“

. „ Ich bin noch nicht ganz fertig " sagte meine Frau
leichthin , „ aber siehst du , ich habe das Geld ia sicher , und das
Auto , das Auto will ich doch nicht . Aber da sah ich dieses
reizende Kleid und habe es mir rasch gekauft . Es ist näm¬
lich ein Modell , weiht du . Ist es nicht wundervoll ? "

„ Wundervoll !" nickte ich gehorsam und dachte wehmütig
darüber nach , wie wenig man doch für gutes Geld be¬
kommt .

+
Zwei Wochen später legte mir meine Frau einen Stoh

engbeschricbener und mit merkwürdigen Figuren versehener
Blätter auf mein Reihbrett .

„ Fertig ? " fragte ich erstaunt . „ Gratuliere , Liebling !"

„ Noch nicht ganz "
, sagte sie mit nachlässiger Handbewe -

gung . „ Ein paar technische Kleinigkeiten fehlen noch , aber
das verstehst du ia auch ."

„ Zur Not ia "
, meinte ick . „ Was hast du denn erfunden ? "

„ Etwas ganz Grobes !" faßte sie stolz . „ Ich dachte an
ein richtißes Volksflußzeug , das hat doch stcher eine grohe
Zukunft ."

„ Großartig !" sagte ick .
„ Es soll nur achthundert Mark kosten "

, fuhr meine
Frau fort , „ dann muh es natürlich zusammenklappbar fein ,
damit man es leicht befördern kann , und auherdem braucht
es natürlich einen ganz leichten Motor . Als Material
dachte ich an eine Legierung von Aluminium und etwas
Sartem . Das ganze Gewicht soll für das Einmannflugzeug
zweihundert Pfund nicht übersteigen ."

„ Mein Gott !" sagte ich . ehrlich erschüttert . „ Und das
hast du . . . ? "

„ Jawohl "
, sagte sie gleichmütig . „Du brauchst letzt nur

noch den leichten Motor zu konstruieren , aber dafür bist du
ia Ingenieur : — und dann muht du noch die Legierung
herausknobeln . Ich hätte diese Einzelheiten noch selber in
Ordnung gebracht — aber , weiht du . ich habe fetzt gerade
sooooviel im Haushalt zu tun . . . und was du dann über «
behälft , wenn das Kleid bezahlt ist . bas können wir dann ia
teilen .“ Sie lächelte lieb und ein wenig entsagend .

- „ Wie gut du bist , Liebling "
, flüsterte ick . nachdem ich

mich ein wenig erholt hatte , und dann ging ick mit festen
Schritten an meinen Schreibtisch und ergriff die Kognak¬
flasche . _________

Dev witzige Lessing .

Lessinas geistreicher Witz blitzt in vielen Geschickten auf ,
die von ihm erzählt werden . Während seines ersten Aufent¬
haltes in Berlin verkehrte er mit dem Dickster Christian
Nikolaus Naumann , der damals eine Schrift drucken lieh
„ Über Verstand und Glück "

, die er Lessing widmete . Als er
Lessing das Werk brachte , rief dieser aus , sobald er den Titel
fah : „Mensch , wie kannst du von zwei Sachen schreiben , die
du nie gehabt hast !" — Lessing ging einmal während seiner
Hamburger Zeit mit einigen Bekannten spazieren . Sie tarnen
an einem Galgen vorbei , an dem ein Verurteilter hing .
„ Machen Sie doch geschwind eine Grabschrift auf den Ge¬
hängten " faßte einer zu Lessing . „ Nichts leichter als das "

,
versetzte dieser : „ Hier ruht er , wenn der Wind nickst weht .
— Ein Prediger hatte ein paar Lustspiele geschrieben , was in
Hamburg sehr auffiel . „ Sagen Sie mir doch . Herr Magister ,
Ihre Meinung "

, sprach bet einem Eastmahl eine stattliche
Senatorin zu ihrem Nachbar Lessing , „ darf ein Prediger wohl
Komödien schreiben ? "

„ Um das richtig zu beantworten "
, er¬

widerte Lessing , „ muh man gleich eine zweite Frage hinzu¬
fugen : „ Dars ein Schauspieler predigen ? Die Antwort auf
meine Frage ist : Warum nicht , wenn er will ! Und auf die
Ihrige : Warum nicht , wenn er kann !" — Der Dichter und
Profehor Zachariä in Braunschweig lebte auf grobem Suffe
und hatte sich eine glänzende (Equipage angeschafft , auf deren
Wagentür ein z gemalt war . Als man Lessing erzählte , wie
stolz Zachanä in feiner neuen Kutsche umüerrollte , sagte er
trocken : .Lachariä hätte wenigstens fein Z auf seinen Wagen
malen lasten sollen .

"
„ Warum nicht ? " fragten die Umstehen¬

den . „ Wenn die Leute das Z sehen " erwiderte Lessing . „ so
werden sie sagen : es ist nichts dahinter !" V .

Jetzti
Ecke Faulbrunnen -
u . Schwalbaeher Str .
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Original - Roman aus dem Nordland von Anny Wothe

( Nachdruck verboten .)

Die blanken Spitzen der weihen (vletscherberge lugten •
gleich bösen Raubtieraugen über die schwarzen Basaltfelsen
auf das wildschäumende Meer .

Sie funkelten auch mit ihrem kalten Glanz tief hinab in
die Bucht des majestätischen Fjords , an der ein stattliches An¬
wesen sich breitete .

_ . Dem Selfohhof fangen hier die Meer es wellen schaurige
Schlummerlieder , und in bleichen Winternächten flirrten
Nordlichter über seine weihen Dächer , während die Stürme
des Nordmeeres tobten , als wollten sie den Hof verschlingen .* In blauen Sommernächten aber wie jetzt , da geisterte
auf den mit Gras bewachsenen Dächern , von denen blaue
Glockenblumen Herniedornickten , der rätseltiefe Glanz der
Mitternachtssonne und verklärte den dunklen Hof mit ge¬
heimnisvollem Licht .

Die Berg fr au hockte auf den Fjelden , und der Klang
ihrer Harfe tönte weithin durch die stillen Mittsommer¬
nächte . —

„ Zauber -Runen schlägt sie — "
, so meinte das Volk .

In der grshen Stube des Wohnhauses mit dem breiten
Fenster ruhte im behaglichen Lehnstuhl eine alte Frau und
spähte durch bas Fenster über die eingezäunte Wiese auf
das leuchtende , wildbewegte Wasser , das in tausend Farbe »
sprühte .

„ Könnte Thordur nicht läirgst hier sein , Günna ? "
, fragte

sie mit müder Stimme in die Stube hinein .
Vom Ofen her näherten sich flinke Schritte , und ein

blondes Mädchen , nicht viel über zwanzig Jahre , beugte sich
zärtlich über die alte Frau .

„ Sorge dich nicht , Mutier . Er kommt wohl bald ."
Die Lippen der Greisin prehten sich fest aufeinander , und

in die blauen Augen trat ein harter Glanz .
„ Du glaubst bestimmt , dah er kommt , Günna ? "
Das junge Mädchen mit den lichtblonden , dicken Zöpfen ,

die sie in Schleifen aufgesteckt wie alle Isländerinnen trug ,
sah aus dunkelumsäumten , blaugrünen Augen voll Ruhe in
das Antlitz der Greisin .

„ Aber Mutter , ich bitte dich , Thordur wird glücklich sein ,
dah du ihn rufst ."

„ So ? Meinst du , Günna ? Du vergißt , welche Be¬
dingungen ich an sein Kommen knüpfte ."

„ Er wird dennoch kommen , Mutter "
, antwortete Günna

zuversichtlich , ihre Hohe , schlanke Gestalt aufrichtend . „ Eine
Mutter wird ihren Sohn nicht vergebens rufen ."

„ Hast du ihm mitgeieilt , wie ich dir gebot , dah ich mich
rüste zur letzten Reise ? "

Mit einem leisen Wehelaut sank das Mädchen vor der
Greisin in die Knie und schmiegte den blonden Kopf in den
Schah der Alten .

Die dürre Hand fuhr liebkosend über die tränennassen
Wangen der Knieenden .

„ Schäme dich , Günna . Hältst du so dein Versprechen ?
Fest muht du sein , hörst du , fest und auch hart , wenn es
not tut .“

„ Wie soll ich denn das Leben ertragen , Mutter , wenn
du nicht , mehr bei mir bist ? Du , die mich von meinem ersten
Schritt ins Leben behütete , als wäre ich dein eigenes Kind ? "

„ Still , spricht nicht davon . Das war Menschenpflicht .
Nie habe ich es bereut , dah ich dich , die vater - und mutterlose

Waise , an mein Herz nahm . Aber gestehe es , Günna , du
glaubst selber nicht , dah Thordur kommt , feine alte Mutter
zum letztenmal zu sehen ? "

Die breite , schwarze Seidenschürze , die sich um (Sünnas
schlanke Hüften schmiegte , knisterte , als striche eine Hand ver¬
legen darüber hin .

„ Die Bedingung war grausam , Mutter ."

„ Es konnte nicht anders fein , Kind . Sie , die Thordurs
Leben vernichtete , sein böser Geist , von der er doch nicht lassen
will , trotzdem er sieht , dah sie ihn in den Abgrund reiht , ober

« ich , seine sterbende Mutter . Es gab keine andere Wahl ,
Günna . Fast aber fürchte ich , Kind , mein Jüngster hat den
rechten Kompah verloren . Zu seiner Mutier findet er sich
nicht zurück .

"

Günna wagt « kaum zu atmen . Der blonde Kops mit
dem kleinen , kreisrunden Mützchen von schwarzer Seide und
der langen , silber durchwirkten Troddel , die ihr keck auf die
Schulter fiel , grub sich noch immer der Alten schluchzend in
den Schoh .

„ Mutter Thora "
, bat sie endlich sanft , „ sorge dich nicht ,

Thordur ist gut , und er hat dich lieb . Er ist nicht nur ein
groher Künstler , er ist auch ein guter Mensch . Er kommt ,
wenn er deinen Ruf gehört ."

„ Wie lange ist es her ? " fragte die Mutter , „ dah du ihm
schriebst ? "

„ Zehn Tage , Mutter . Er kann kaum eher von Oslo hier
fein . Vielleicht war er schon in Bergen , als meine Nachricht
ihn erreichte .

"

„ Er hat die Mutter und sein Vaterhaus vergessen . Sein
Vaterland ist ihm längst keine Heimat mehr ."

„ Mutter , er ist ein Künstler , und der Künstler gehört der
Welt , und die Welt gehört ihm ."

„ Du verteidigst ihn "
, lächelte Mutier Thora schmerzlich ,

„ und weiht doch so wenig von ihm , von seiner Kunst , von
seinem Leben da drauhen in der Welt , wo die Sünde lauert ,
die Sünde , die ihn umgarnt , die ihn taub macht , wenn
seine sterbende Mutter ruft . Hast du jemals gehört , dah ein
Kind nicht zu seiner Mutter kam , wenn es ans Sterben
ging ? “

„ Sprich nicht so , Mutter , du brichst mir das Herz . Sieh ,
ich fühle es , Thordur kommt ! Wohl mag ihn da drauhen
das Leben gewandelt haben , unser altes Eisland aber hat
er nicht vergessen , auch nicht unseren stillen Hof , den Bruder
und vor allem nicht dich , Mutter , die er fo Heist geliebt ."

Die Frau seufzte schwer auf . Die dürre Hand strich wie
müde über das starre graue Haar , das ihr in die blasse
Stirn fiel .

„ Wie gern möchte ich dir glauben , Günna , aber hier in
meiner Brust , da sitzt etwas , das bohrt und bohrt . Ich kann

nicht vergessen , wie Thordur uns alle dieses Weibes wegen
aufgab , wie er uns ausschaltete aus seinem Leben . Du
selbst , Günna , hast ja so unendlich darunter gelitten , du
selber , Kind ."

„Denk nicht an mich , Mutter . Was mir Thordur getan
— ich habe es ihm längst vergeben . Was sollte ich unwissen¬
des Ding in seinem Leben ? Das Bauernmädchen und er ,
der grohe , schaffende , der himmelanstrebende Künstler ! Seit¬
dem ich aus Oslo zurück bin , wohin mich deine Güte gesandt ,
lernte ich eiusehen , dah der Weg eines Künstlers frei fein
muh , selbst das enge Haus , die Familie dürfen ihn nicht

Zuverlässiger Friseur
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fesseln . Dem Aar gleich muh er frei Mr Sonne emporsteigen ,
wenn er . . .

„ Die andere bentt nicht wie du , Günna ."

„ Sie liebt ihn eben , Mutter , und di « Liebe begehrt
immer , wenn sie nicht immerfort geben tonn .“

„ Du verstehst M trösten , Günna . Aber steh nur , wie bi «
Wellen toben in dieser Hellen und doch so stiirnrifchen Nacht .
Der Schaum dort über den Wassern steht aus wie stiebender
Schnee/ '

Günna blickte fetzt auch hinaus auf die fonnenbegliinNte
Wassorbahn des Fjords mit den weihen Schaumkronen , wie

Ungeheuer bäumten stch die Wellen und warfen brüllend das

Haupt in den Nacken .
Günna schrie aus :

„ Ein Schiff , Mutter , ein Schiff !"

Die Alte nickte gleichgültig .

„ Viele Schiffe werfen im Sund Anker . Heute scheint es

wohl gefährlich , hier am Selfoßhof j^u landen . Die Bran¬

dung wirft das Schiff gegen die Felsen . Es wäre nicht das

erste , das am Riff da drüben zerschellt ."

„ Mutter !" schrie das Mädchen , „ das Schiff trägt deine

Sühne ! Am Heck die Islandflagge , der weihe Falte auf
blauem Grund , am Bug die Flagge der „ Freya

" künden es ,
Björn , dein Sohn , führt dir deinen Ängsten heim !'

Wie ein Jauchzen klang e - aus dein Mädchenmunde .

Hochaufgerichtet stand Günna im Licht der Mitternachts -

fonne , die durch das Fenster brach . Die Silberschnüre an

ihrem Mieder über dem schweren , schwarzen Tuchrock mit dem

Silbergürtel funkelten hell im Licht , und das Goldhaar über
der weihen Stirn flammte unter beut schwarzen Mützchen .

Und bie Herrin von Selfohhof sah plötzlich , trotzdem alle

ihre Gedanken da drauhen waren bei den Männern , die das

Schiff über den Sund steuerten , daß Günna ;chön war , schön N
und stark .

In den grohen , flammenden Augen des Mädchens sprüh¬
ten jetzt ein kalter Glanz und ein unbeugsamer Wille .

Richt mehr das fügsame Kind von einst , das Thordur
Selfohson geliebt , das Kind , das Mutter Thora dann Mr
Ausbildung einige Jahre nach Oslo schickte , eine echte , stolz «
und harte Frau des felsigen Eislandes wie sie selbst . Unter

kühler Außenseite versteckte Lavaglut im Innern , das war
Günna Jonsen .

Und die Greisin , deren Tage gezählt , die um den Sohn
bangte , deren ganzes Herz nach dem so lange Entbehrten
verlangte , die legte wie betend die Hände ineinander für das
blonde Mädchen , das — sie fühlte es plötzlich — ohire sie ganz
allein blieb , grenzenlos einsam durch ihres Sohnes Schuld .

Ein Schauer kroch im der alten Frau empor . Wie un¬
willig über sich selbst gebot sie der blonden Günna :

„ Rüste das Mahl ! Die Selsohsöhne kehren heim ! Die
goldenen Becher magst du mit dem Metkrug reichen , damit
das alte Wikingerblut noch einmal empor flamme in dem
Selfohhof ."

„ Mutter !"
, bat das Mädchen .

„ Still , kein Wort . Es wird Thordurs letzte Rast im
Vaterhaus , so lange ich leb « ."

Schweigend tat das Mädchen nach dem Gebot der
Wiuttcr . Auf dem grohen , schweren Dschentifch richtete sie das
einfache Nachtmahl . Auch der große Topf mit „ Syr

"
, dem

Nationalgericht der Isländer , das mit Zucker und Rahm
genossen wird und sehr erfrischend ist , fehlte nicht . Zuletzt
brachte sie den Metkrug und das alte Trinkhorn , gefüllt mit
schwerem , blutrotem Wein . Die goldenen Becher reihten sich
um den Tisch , den Günna noch mit zartgrünen Birken -
neisorn schmückte , denn Blumen gab es wenige in Island , mit
denen man wohl sonst « inen so seltenen Gast empfing .

Zwischen den beiden Frauen lastete ein tiefes Schweigen .

Die blauen Augen Thoras irrten in die Ferne . Das
Schiff konnte sie nicht mehr entdecken — sie wußte nicht , ob es
Anker geworfen oder ob es vorbeitzetrieben in dem heulenden
Wind , sie sah nur , dah da weit über dem Sund sich dunkle
Molken am Himmel ballten Blutigrot brach hier und da
die Mitternachtssonne durch das Gewölk , der ganze Sund
sichren jetzt in Flammen zu stehen , und in dieser Waberlohe
der Mitternacht standen wie Riesenwächter die weihen
Met scher hinter den schwarzen Felsen .

Mutter Thora kannte das Bild , aber heut « dünkte es
ihr , als sehe sie die Mitternachtssonne zum erstenmal . Dort

wieder zu euch gehöre /
( Fortsetzung folgt .)

die Götterburg am Himmelsbogen schien ihr den Weg zu
weisen für das Ende ihrer Fahrt .

Sie fragte nicht , ob der Sohn heimgekehrt . Sie sah und
wartete und starrte in die Ferne . ,

Raum und Zeit schienen ihr versunken , weit ausgetan
sah sie die Pforten der Ewigkeit . —

Und » och ein « wartete gleich Mutter Thora , und doch
anders . _ ,

In der Mitt « der Stube stand Günna Jonsen in dem

seltenen Licht der nordischen Nacht , die etwas grausig Ge¬

heimnisvolles und doch etwas so überwältigend Sinn¬
berückendes hat , und lauschte hinaus . Die Augen weit ge¬
öffnet , die roten Lippen fest aufsinauderg « preßt , stand sie ,
wie ein « junge Königin aus der Urzeit .

Jetzt zuckte sie plötzlich zusammen . Ihr aufmerksam
lauschendes Ohr hatte in all dem Toben der Elemente

Schritte vernommen .
Auch Mutter Thora hatte die Schritte gehört , aber kein

Zug in ihrem jetzt bart gewordenen Gesicht bekundete , dah

sie voll Sehnsucht des Kommenden harrte . Nur die Augen

hielt sie , als müsse sie eine Gefahr abwehren , geschloßen .
Da flog die Tür auf , und in ihrem Rahmen standen

zwei Männer . , , , . , „ .
„ Mutter ! "

, schrie der größere , schlanke , hakberstickt , dann

stürzte er der alten Frau zu Füßen
Die Mutter legte wie zum Segen die dürre Hand aus

das rotblonde Haupt des Heimgekehrten : ,
„ Gelobt sei Gott "

, sprach sie feierlich , „ da « meine alten
'

Augen dich noch einmal sehen , mein Sohn . Gelobt sei Gott ,
daß du den Ruf deiner Mutter gehört .

"

Di « bebenden Hände des Mannes umfaßten bi « hin¬

fällige Gestalt . . , , . ,, , _ , ,
„ Du darfst nicht sterben , Mutter , setzt nicht ! ^ etzt , wo

ich endlich die Kraft fand , deinen Wunsch zu erfüllen . Leben

mußt du , damit ich dir beweisen kann , wie tief und schmerz¬

lich ich bereue , daß ich dir , euch allen " — er sah auf Günna

und den Bruder , die unbeweglich , Hand in Hand beieinander

standen — „ so weh getan . Ich bin frei , Mutter , endlich sretz !

Wie ein Jauchzen brach es von den Lippen des Mannes ,
der immer wieder die zitternden Hände der Mutter mit

seinen Tränen und Küssen benetzte . .
Mutter Thora beugte ihr altes Gesicht tief auf dl « Stirn

ihres Jüngsten . , . _ , . ,
„ Nun kann ich in Frieden sterben , mein « ohn , der Herr

segne und behüte dich für und für ."

Betend lagen ihre Hände aus , Thordurs Haupt , dessen

Augen jetzt langsam M Günna herüberirrten .

Weshalb verharrt sie dort noch immer mit dem Brüder

Hand in Hand ? Was hatten sie sich heimlich Ilusternd zu

Thor du/fühlt « , wie ihm plötzlich eine heiß « Blutwelle

ins Antlitz schlug . „ . . , . .
Langsam erhob er sich . Zu Günna tretend und ihr die

Hand entgegenstreckend , sagte er herb :

„ Du kannst mir ruhig dein « Rechte reichen , Günna . Der

Brief , den du mir sandtest , war sehr deutlich . Du darfst ver¬

sichert sein , ich wäre nicht gekommen » wenn es nicht als freier
Mann hätte sein können ." ~

„ Ich tat nach der Mutter Gebot , Thordur
"

, antwortete

das Mädchen , dem Pflegebruder langsam ihre Hand ent¬

ziehend , „ für mich war es einerlei , ob du frei oder unfrei
to trift "

Es lag eine unendlich « Gleichgültigkeit in den Worten ,
und der hochgewachsene Mann empfand sie fast wie Ver -

achtu
Wollen wir nicht essen ? "

, unterbrach Björn Selfoßson
die peinliche Pause , indem er an den festlichen Tisch trat und

bittend zu Günna herübersah . _ .
Dann nahm er das Trinkhorn , wie es auf bem Selsog -

hof die Väter taten , wenn die Söhn heimkehrten , das Trink -

Horn mit dem blutroten Wein , und sagte feierlich :

„ Ich trinke dir Willkommen , Bruder , in unserm Land

der schweigenden Fjelde , der rinnenden Rätsel , dem Land der

Sagas ^ Möchte es immer wie dein Vaterhaus in deinem

Herzen leben ." v . . .
Und er reichte Thordur , nachdem er an dem Trank die

Lippen genetzt , das Trinkhorn mit den Runenzeichen , das des

Altväters Hand einst tief darin eingegraben .
Und Thordur leerte mit einem warmen Blick auf den

Bruder das Trinkhorn bis zur Neige .
„Das war ein gutes Wort , Björn,

" sagte er herzlich , den

Rollstuhl der Akutter jetzt sorglich an - die Festtafel schiebend ,
„ nun weiß ich doch , daß ich wieder der eure bin , daß ich
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Zwischen Nackt und Morgenrot . . .

.Zwischen Nacht und Morgenrot
Liegt das große Schweigen —
Alles still : wie vor dem Tod
Steht der Tagesreigen .

Keine Stimme , silbern stehn
Weiße Birkenstämme .
Wo das graue Zeitgeschehn
Weht um Felsenkämme .

Husch , da blinkt ' s im Bergkristall ,
Blitzt durch Busch und Bäume —
Goldner Sonne Überfall
Löscht die schönsten Träume .

Und mit einem Schlage loht
Lebensvoll der Reigen —

Zwischen Nacht und Morgenrot
War das große Schweigen . —

F . W . Niem ei e r .

Die Anödelrevolte

am Zaaglerhsf .

Ein lustige Tiroler Kurzgeschichte .

Von Hans Matscher .

„ Knödel . Nudel , Mus und Plenten , »
Sein die vier Tiroler Elementen ."

Das ist zwar ein alter Spruch , der sich aber täglich neu
bewahrheitet , und schon als kleines Bübl erhielt ich von
unserem Rogknecht diesbezüglich den ersten Elementar¬
unterricht :

„ Weißt , Hänsele , wenn du recht willst wachsm , nachher
mußt bi fest an bie Knödel halten . Alle vier Elementen ,
bie wo bu in bet Schul ' lernst , müssen zusarnrn halten , baß a
wahrhaftiger Tiroler Knöbl wird : Feuer , Wasser , Lust unb
(Erbe . Die (Erbe ist bas Mehl , bas ja aus bem (Erbboben
außerkommt : roglig unb luftig muß bie Tiroler Erbkugel
sein unb im gesalznen Wasser werden bie Knobel überm
Feuer gekocht . Und wieder a Vierfaches brauchen sie :
Kunst und viel Verstand , a rechtes Gemüt unb guten
Willen ."

Kein Wunber , baß es bei solchen Voraussetzungen auf
bem Zaaglerhose zu einem Elernentar -Ereignisse kommen
mutzte , benn ber geizigen Bäuerin gebrach es fortgesetzt an
gutem Willen .

Wie schmerzlich bas Martyrium am Gesinbetisch Jies
Hofes gewesen sein muß , beleuchtet grell bie Säuberung ,
die ber Grotzknecht . ber Eriiebler Sepp , noch nach bet
Katastrophe entwarf :

„ Vom ganzen anbern G ' srab hätten wir schließlich nix
»

'
sagt , aber bie Knöbel ! Unserm grunbgütigen Heilanb .

wenn ber hält ' ein ’ auscinanberiteäen müssen , wär bie gött¬
liche Langmut gerissen . Unb wenn bu ein mit Gottes Hili
unb eigener Kraft geflohen unb bas Trumm abig würgt
hast , bann haben einem bie Stück ben Magen angeschwert
wie bie Stein bas Krauifaß ."

An Stichelreben ließ es bas Eesinbe gewiß nicht fehlen ,
unb kritische Bemerkungen fielen reichlich um , aber leibet
stets unter den Tisch :

„ Paß
' auf . Kuchelbitn , daß dir beim (Einertragen nit

a Knöbel auf die Fütz
' fallt , sonst haut

' s dir a paar
Zehen ab ."

„ Habt ' s schon g
'
hört ? " legte ein anberer los . „ Dem

Hitschenwirt sein bie Kegelkugeln gestohlen worben . Mit
scheint , ba in bet Suppenschüssel schwimmen sie ."

„ In Rußlanb, " begann ein Kriegsteilnehmer , „ Teufel ,
wenn wir bart solche Knödel als Kanonenkugeln gehabt
hätten ! Die hätten beim Feind anders schieche Löcher ge¬
rissen . Der ganze Krieg wär ' besser ausgegangen !

Doch die Zaagletin hatte taube Ohren . Nicht der
stärkste Kapuziner hätte ihr den Eeizteufel auszutreiben
vermocht .

Heumahd wat ' s . Davon brachten die Dienstleute ge¬
waltigen Hunger an den Mittagstisch , auf bem in ge¬
räumiger Schüssel bie Knöbel in ber Suppe schwammen .

Nach Brauch nahm ber Grotzknecht als erster die Gabel
unb stach auf einen los . Der harte Knobel tanzte neckisch
von bannen . Die Gabel verfolgte ihn . Er aber tauchte
unter . . . Jetzt zielte ber Jäger aus einen anbern . „Wart ,

Suber !" knurrte er unb pickte braus ein . Das ßuber
wartete nicht unb drehte sich kokett in der Suppe .

„ Mir scheint , ber Grüebler tut Billarb Spielen, “

srozzelte bet Fütteret .
Unter bem grimmen Fluche : „ Du bteimal verteufeltes

Mistvieh , bu höllisches !" ging bet Grohknecht baran , einen
brüten Knöbel zu harpunieren . Die Tischrunbe beobachtete
aufmerksam bie Kämpfe bes Sepp mit bem verhärteten
Tiroler Elemente , teils ärgerlich , weil man schon selber
gern an bie Reihe gekommen wäre , teils schabenstoh ob ber
vergeblichen Bemühungen bes Grüebler , bem bie Zotnabetn
schon immer höhet anzuschwellen begannen , benn auch bas
dritte Opfer wat dank seiner absoluten Mehlfestigkeit bet
gefährlichen Waffe entronnen .

Als nun ber Grotzknecht voll Ingrimm seinen Blick um
den Tisch kreisen ließ , gewahrte er , wie bie Kleinhirn
respektlos in bie Schütze kicherte . Wie es die Großen mit
den Kleinen immer machen : er langte über den Tisch in den
Haarschopf und beutelte ben barangewachsenen Kopf .

bes
sich

zum

wir

Der lang angesammelte Groll bes Geiinbes kam
Durchbruche unb würbe ein „ Elemeniat " -Eteignis .

„ Gott sei Dank ! Jetzt hat bet Sepp endlich eppes bet «
wischt "

, spottete bet Fütteret mieber .
Die Kleinbitn rannte beulenb in bie Küche . Daraufhin

stürmte bie Bäuerin in die Stube , wo bet Grüebler mittler »
weile seine Sisyphusarbeit neuerling begonnen hatte , unb
schnaubte ihn heftig an .

Der Sepp schoß in bie Höhe : „ Was ? Zu bem G '
fraß

ba willst an no schimpfen ? Verhungern muß man vor bet
vollen Schüssel , weil man bie steinharten Lubern nit außer »
kriegt . Da ! Probier ' einmal beine Zementkugeln !

Zielsicher trafen bie Knechte . „ 3u was waten
beim vier Iaht im Krieg gewesen ? " lachte bet Futteret
unb schoß eine frische Labung ab .

Die Mägbe faßten nun ebenfalls Mut , wollten wie
anno neun im Kampfe nicht zurückstehen , galt es hoch aum
jetzt für jebem Tiroler heilige Gefühle zu tampten , bie lang
genug unb schmählich von bet geizigen Bäuerin entweiht
worben waren . Sie schlossen sich ber Beschießung an , aller »
bings seht auf Kosten bet Treffsicherheit . Schon flog em
Knöbel an bie Wand , wo er wie ein Gummiball abprallte
unb so ben nnwiberleglichen Beweis lieferte für bas gerechte
Gericht , das über die Verbrecherin solch hartgesottener
Sünbenfnöbel heteingebrochen wat . Ein zweiter „ ehlschuß
ging mit Geklirr durch die auf dem Lande ja stets ge¬
schlossenen Fenster . Ein dritter war allerdings ein Voll¬
treffer aber in ein Wandbrett , auf bem ein wächsernes ,
ielbenumfleibetes Christkinb unter schönem Glassturz Itanb ,
beiderseits umstellt von buntbemalten Glasleuchtern unb
aufdringlichen Prunkoasen . Dies alles mar ber Stolz bet
Bäuerin unb gab nun auch ein hübsches Geklingel , als bie
harte Kugel mit ben Herrlichkeiten aufraumte . Ein vierter
lanbete unter bem Schnautzbart bes Bauern . „ Recht so !
brüllte ber Fütteret . „ Bist ja sonst aa immer wie aut s
Maul geschlagen , bu Siemanbl !"

Die Knechte lärmten , bie Magbe kreischten , die Bäuerin
machte bei ber Abwehr mit Armen unb vanben nebstbei von
bet natürlichen Waffe bes Weibes , von her Zunge , fleißigen
Gebrauch , ber Hunb stellte ein Treiben nach ben am » oben

binrollenben Knöbel » an unb lief ihnen bellend noch :
Nachbarsleute , von all bem Tumulte herbeigelockt . stauben

lachenb unb spöttelnd an ben Fenstern .
Da gebot ber Generalissimus , ber Grüebler Sepp :

„ Feuer einstellen ! " Es befanb sich auch nur mehr eine

Kugel im Munitionslager ber Sd &njfel . .Die holte ’ er mit

brei Fingern heraus , hielt sie ber Bäuerin unter die Nase
unb begann mit Sieger würbe zu sprechen . ,,4lsbanit .
Bäuerin , was hast jetzt bauen ? Die Jlachbatsleut aii ben

Fenstern unb bas Christkindl laput . was alleweil hein Stolz

ist gewesen . Der wahre Stolz einer Bäuerin sollen aber

aa richtige Knöbel fein . Du haft damit öffentliches Ärger¬
nis gegeben , weil sie uns wie Mühlstein im Magen gelegen
sind . Patz

' auf . baß dein Geiz , nit sum 9)luhl tein unt Deinen

Hals wirb , womit bu auf ewig versenkt wirst . Denn gegen
solche Sünbeit wiber ben heiligen Geist bes Tirolertums ,
wie es beine Knöbel sinh , wirb man niemals erlöst , Drum

stell ' dir den übrig gebliebenen . her Grüebler druckte der

Zaaglerin die Harte Kugel in die Hand , „ unter ein Glas¬

sturz zum Angedenken an den heutigen Tag !

Die Bäuerin bekehrte sich wirklich . Es . Half mit bie

Scham vor ben Spötteleien bes Dorfes unb hie Schneid Die

Der Bauer vom Auftreten des Eroßknechtes profitierte .

Neben her Besserung her Zaaglerin blieb auch noch was

anberes von Dauer , nämlich ber Spitzname des Grüebler

Sepp : — „ Der Knöhelrevoluzzer .

Eine Hanb bes Knechtes fuhr in bie Schüssel , baß die
Suppe rings herausspritzte unb bie Dirnen aufkreischten , er¬
wischte nun freilich einen Knödel unb schmiß ihn bet
Bäuerin an ben Kopf Holte sich den zweiten Heraus unb
begegnete in ber Schüssel bereits ben griffigen Fingern
Fütterers . Auch bie Hanb bes Mitterknechtes rüstete
schon zum Ergreifen ber Waffen .

MÖBEL DARMSTADT
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